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(WM.) Großes Hauptquartier , 25. April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Schlachtfelde an der Lys scheiterte ein starker

Gegenangriff der Franzosen gegen die Höhe van Vleug-elhoek
unter schweren Verlusten. Qertliche Kämpfe nordwestlich!von
Bäthune , bei Festubert und zu beiden Seiten der Scarpe.
Südlich von der Somme griffen wir Engländer und Fran¬
zosen bei und südlich von Viller's -Vretonneux an. In hartem
Kampfe bahnte sich unsere Infanterie den Weg durch Die
Maschinen̂ wchrnester des Feindes, Pai -zerwVen haben sie
hierbei wirksam unterstützt. Wir nahmen den vielumkän-pften
Ort Hangard . Auf dem Westrrfer Oer Avre trugen wir un¬
sere Linie an die Höhe nordwestlichvon Castel vor. Den
ganzen Tag Wer führte der Feind mit feiner»auf dem Krrmps-
srld bereitgestellten, von rückvürtS h.'rangetzoltm Nnter-
stÄtzüngen heftige Gegenangriffe; sie Hrachrn blutig zusam¬
men. Erbitterte Kämpfe dauerten, auf den: gewonnenenGe¬
lände die Nacht hindurch an. Mehr als 2W0 Gefangeneblie¬
ben in unserer Hand, 4 Geschütze und zahlreiche Maschinen-
gewchre wurden erbeutet.

Von den anderen KnegsschLUplätzen nichts Neues.
Der Erste GenenUgnartienneister

L u d e n do r sf.

Der Abcndbericht.
Berlin , 25. April , abends. (WTB . Amtlich.)
Die Armee des Generals S i x t v. Arnim  steht im

Karupf n tn  Den Kemm t l.

Die deutschen Heere haben im Westen ihre Angriffe wie¬
der ausgenommen. Auf den beiden Hauptkampfswuten, so-
rooh! vor Amiens, als auch im Upernbogen, Haben die
Schlachten eingesetzt, deren Bedeutung noch nicht in vollem
Umfang überblickt werden kann. Der gestrige Tagesbericht
naynte nur den Angriff zwischen Somme und Avre. ^ 3
geht aus dem Bericht hervor — und die amtliche französische
Meldung gibt das halbwegs zu —, ba&unsere Truppen auf
der Front von Brklers-Bretonneux über Hangard bie>Castel
in der Richtung gegen Amiens Raum gewonnen haben. Der
vielumkämpfte Ort Hangard wurde von den Deutschen ge-
normnen; er liegt in der Mitte des Winkels zwischen Avre
und Somme. Nach der französischen Meldung sollen unsere
Truppen nur den Ostrand des Dorfes erreicht haben, dage¬
gen melden Engländer und Franzosen, daß auch Billers-
Bvetomvenx bein deutschen Angreifer übierlafsen werden
mutzte, wovon in dem Bericht Ludendorffs noch nichts steht.
Da auch auf dem Westufer der Avre, bei Castel, ein Fort¬
schritt gemacht worden ist, so bedeutet der Kampftag, der sich
auf 'etwa 10 Kilometer Frontlänge erstreckte, eine ernste Ab¬
sicht unserer Obersten Heeresleitung. Ob diese dahin geht,
Amiens mit allen Kräften anzugreifen, ist gleichwohl nicht
zu durchschauen. Denn der deutsche Abendberichtbringt die
inhaltsreichen Worte, daß die Armee des Generals Sixt von
Arnim im Kampf um den Kemmel siebe. Das ist bekanntlich
die starke.Höhenstellung der Engländer südwestlich von Npern.
Ist uns vier der erwünschte Erfolg beschießen, so ist das
Schicksal Merns besiegelt. Dann kommt, um einen Ausdruck
Hindenburgs zu widerholen, da oben in Flandern die ganze
.Frvntanlage des Feindes „ins Rutschen" ! Wir harren mit
'größter Spannung nunmehr wieder der nächsten Meldungen,
'und alles Interesse ist wieder diesen: folgenschweren Ringen
zugewandt, gegen welches der gescheiterte englische Angriff
:wr Ostende und Zeebrügge ganz geringfügig und bedeu¬
tungslos ist.

Mit einigein Vergnügen lesen sich jetzt die Berichte, die
ein bekannter Italiener , Barzini , über die -Schlachten im
Westen geliefert hat. Ueberall seien bisher, so lesen wir im
V. T ., die Deutschen in ungeheurer Üebcrmachtgewesen,
aber der Heroismus der Verbündeten, deren jeder von
höchster sittlicher Größe sei, gleiche der: Mangel der Zahl aus.
Die Engländer hätten in diesen Tagen Wunder vollbracht,
wie sie die Weltgeschichte niemals gesehen habe. 'Was auf
der Seite der Entente den höheren Wertfaktor ausmache,
sei der Mensch, der einzelne Mann , der im Gefühle seines
idealer: Wertes den „siegestrunkenen teutonischenMassen"

.weit überlegen sei. (!) Die .Engländer und Franzosen seien
mit der heiligen Ueoerzeugungihres Sieges in die Schlacht
gestürzt, aber die nicht immer abgelöstenfranzösischen Divi¬
sionen, von denen einzelne sich vom ersten Tage der Offensive

'.an schlügen, seien vielfach müde zum Umsinken. Erschalle
aber das Signal eines Gegenangriffes, so scheine es, als ob
sie von neuem von übermenschlicherEnergie elektrisiert
seien.

Der Karrefpondeirt schildert dann die wunderbare Ge¬
schicklichkeitder Deutschen im Straßenbau .. Es sei keine
Rede davon, daß die Kaiserschlacht schon ihren Höhepunkt
überschritten habe, „vielmehr", heißt es, „nriffM wir uns
auf furchtbare und plötzliche mm  Angriffe , vielleicht auf
gmcz weiten Punkten der Front , gefaßt machen."

r Barzini hat also eine ganz' richtige Mmmg gehabt. Die
Deutschen wäre:: in der ab'gelausenen Kampfpause rmrtlich
unter anderem auch mit den: Straßenbau beschäftigt. Und
was haben die Engländer und Franzosen getan ? Der Korre¬
spondent des „Secobp" erwähnt eine kn.rze llntorrednug,
die neulich'Fuschen Lloyd George und General Fach
stattgesil'.rde:' ha -e Llvtch Gê rae fragte Fvch: „Angetwmmen,
Sje Minien ghre Partie wählen. Wä ren Sie lieber a n
L h r -e r ? '<-e r. an Lnde n d o r f f s StelleFach er-
widere tvô eu; „M der uremcherr.̂

Ob Lloyd George wirklich eine so dumme Frage gestellt
hat ? Foch spielt mit seiner „trockenen " Antwort jedenfalls
dabei die bessere Rolle , dem : er konnte  doch nicht gut die
schlechteren Aussichten für die Entente so vlurüp zugeben.
Im Interesse mrsever Gegner ist das sensationelle Histörchen
deö Italieners jedenfalls schlecht erfunden . Wer darf , wenn
seine Sache so bitter ernst und bedrohlich steht , an ein so
scherzhaftes Frage - und Antwortspiel denken?

— ~ ~ ~ >« asnnnsb !<CfW -R-- » «» — -

Ter österreichisch -ungarische Tagesbericht.
Wien,  25 . April . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Am oberen Devole  in Albanien wiesen wir in den

letzten Tagen französische Vorstöße zurück.
Im Südwestm nichts Neues.

Der Chef des Generalstades.
* ... *

Die neuen Angriffe im Westen.
Berlin,  25 . April . An: 24. Llpril früh morgens wurde

von den deutschen Truppen zwischen Warfns6  e Ab  a n co ur1
-und der Sitte  ein geplanter Angriff ausigeführt. Die Artillerie -.
Vorbereitung war kurz!, -aber von größter Heftigkeit und Wirkung-
Sie begann ü:rz nach 4 Uhr 30 Minuten vormittags und deckte
die feindliche Artillerie , die anßrNgs zu erwidern suchte, bald zu.
Mamwäßig tun 7 Uhr trat die Fnsignberie auf die vordersten.
ferMichen Stellungen .zum Sturme au , die sofort gmonmren
umrdeu . Den Angriff begleiteten mehrere Sturmpimzerwagen -,
Abteilungen , die, mit der Infanterie vorgetaugt , die am stärksten
ausgebauten feindlichen Stützpunkte der ersten und zweiten Linie
mit Geschützen und Maschimmgewehren niederkMpsten.

Aus der Richj-ung von Warfusöe-Llbintonrt kam der Angriff
sehr schnell über die erste englische Stellung lffttweg, bis an den
Oftrand von Villers -Bretonneux . Hier leistete dci?.Engländer hart¬
näckigsten Widerstand. Die deutschen Stunnprüz .'rraagen unter¬
stützten jedoch durch Bestreichen der Dorfstraßen und flankierenden.!
Angriff vom Nord - und Südrande des Dorfes sehr wirksam die
Infanterie . Besonders erbittert !var der Kampf an der Bahn mü)
am .Kirchhof dickst südlich des Ortes . Dieffe PnEe versuchte der
Eugstärider- vergeblich zu halten . Unterdessen hatten weiter südlich,
gleichfalls w \i Svnnnpanzerlvagen unterstützt, die deutschen ?ln-
griffsiruppen von Marcelcove her die gegen lxrs ungefähr 6 km
entfernte Dorf EackH sich hinziehende langgestreckte Ebene durch¬
schritten und die erste und zweite englische Lücke überwunden. Die
rückwärtigen Verbindungen funktionierten gut. So war es möglich,
das Fmer der Artillerie mit Sicherheit zu leiten. Die Wirkung des
deutschen Arststeriefeuers zeigte fick bald in der ziemlich schwachen,
Mrweilen fast ganz aussetzenden Antwort der englischen Artillerie,
vor altem aber in der erfreulichen Tatsache, daß die deuffche In¬
fanterie trotz des :mt offenen und schutzlosen Geländes keine
großen Verluste erlitt.

Be r li n , 25. April . Um den Wald von Hangard  wurde
wvHselvv-ll gekäinpst. Der östliche Ausläufer des Höhenzuges
zwischen dem Walde von Hangard und den: Dorf Hangard siel
schließlichin dmtsche Hand . Damit lvar das Dorf selbst umfaßt,
svdaß es konzentrisch unter Feuer genommen werden konnte. Die
Franzosen , die hier die Verteidigung hätten, schienen den in der
letzten Zeit schon häufig heißumkampften Ort unter allen Umständen
chrltei: zu wollen . Jedenfalls 'war ihre Verteidigung erheblich
zäher als die d-er -Engländer auf dem nördlichen Teile des Gefechts-
feldes. Aber obwohl die französischeFührung die ganz außerordent¬
lich schweren Verllffte nicht scheute, die ihre Infanterie in dem tief-
üegenden und mit Feuer überschütteten Dorfe erleiden mußte,
gelang es ihr däbnvrh nicht, durch kranchsarckges Fesch-ckßen au
dieser Stelle die Schlappe der Engländer weiter nördlich wettzu¬
machen. Um die Mittagsstunde hellte das Feuer ei:i wenig aus.
Jetzt hatte man von den Beobachtungsstellen ans wenigstens soviel
Ueberfi-ckt, daß man die Fortschritte der deutschen Truppen fest-
stelle!: koiutte. Hangard war vom schstverften Fe::er zugedecktund
der lariu versteckte Feind unschädlich gemacht. ?st)ch
am Abend des 24 . April wurde nach erbittertem Häm erkämpfe das
stark besetzte Dorf genommen. Hier allein wurden 500 Gefangene
gamaast. Starte wiederholte Gsgenmigrisfe des Feindes gegezr Tors
und Wald Hangard scheiterten bljubig. Lange Gefangenenkolonuen,
hauptsächlich Engläuder , Mcrden von .dein Kampsselde abEvansPor-
tiierr. Weiter südlich von Hangard . westlich der Avre gelang es
den 'Deutschen, die Höl-e nordwestlich Castell zu nehmen. Die
blutig« ! Verluste des Feindes sind aus der ganzen Front sehr schwer.
Tie in vorderster Linie befindlichen englischenDivisionen sonn: die
von rückwärts zu genau griffen herangesührten frischen feindlichen
Kräfte wurden teilweise schon in der Bereitstellung von unserem
zusanimengesaßtxu Artillerie - und Maschineugewehrfeuer stark ge¬
lichtet. Bon den englischen Truppen hat vornehmlich eine austra¬
lische Division , die auch I>ier wieder im Brennpunkt der ltzäurpse
staus, sehr gelitten . Mich die Franzosen mußten infolge der eng-
lisch« : Schlappe aufs neue hohe Mutopser bringen.

Franz - ftscher Bericht
vom 24. April.

Der lebhaften Beschießung der sianzösisch-englischer: Stellungen
südlich der Somme und Avre folgte der deutsche Angriff, der an
der ganzen Front von beträchtlichen Kräften durchgeführt wurde.
Bon 6 Uhr in der Frühe richteten sich die Anstreugimgen des Fein¬
des gegen Hangard en Sauterre,  die Gegend von .Hailles
und der: Scnecasttvald. Südlich der Avre hält die Schlacht, die den
ganzei: Tag über andauerte , noch besonders erbittert in der Gegend
fctoit Hangard an. Nach einer Reihe wütender Angriffe gelang es
dem Feinde, in dein Gehül- nördlich von Hangard Fuß zu fassen,
ebenso an: Ostrand des Dorfes , das unsere Truppen erbittert ver¬
teidigen ., Der Kampf war nickst weniger erbittert in der Gegend
von Hailles . Vtehrere feindliche Stürme gegen den Bergrückens
östlich dös Dorfes wurden durch unser Feuer mw Gegenangriffe
gebrochen. Auch weiter südlich hatten die Deutschen mit ibrenj
Versuchengegen den Seirecasttvalo und die Höhe 82, dir vollständig
in unserem Besitz bckebeu, einen Mißerfolg . Aiff dem rechten Maas-
ufer lvar der AÄillerievalnpf ziemlich lebhaft. Aus der übrigen;
Front war b-er Tag ziemlich ruhig.

Eirglischer Heeresbericht
vom 24. April abondd. Haute früh griff der Feind Uitph beftigeo
Beschießung «u.s te SMVM «uÄchvr FcvAt südlich hex  SpmmH

ünd gegen die Franzosen auf unserem rechten Flügel an . Er wuat/e
abgewi'esen. Später am Vormittag erneuerte er in heftiger Meise
den Eingriff gegen unsere Stellungen in diesem Mschnitt . Obgleich
an den südlichen Uno '.rördlickMi Teilen der Front verlustreich
abgeschlagen, mackste cr Fortschritte bei Villers rmd Bret-
tvnn eüx,  wo der Kampf den ganzen Tag anhielt . Der Fe : nd
nahm das Tors in Besi  tz. Der Kampf hält weiter cm.
Andere Llngriffe, die der Feind heute vormittag auf dem Nvrduser
der Somme und nördlich! von Albert mackste, wurden abgeŵ St,
wir /nachten einige Gefangene. Bei erfolgreich« : örtlichen Ilnieo».
nehmungen , die heute nordwestlich Fe >tu dert ausgeführt >enrd« r
wurde der vom Feinde am 23. April genonkrnene Posten chrvch
Unsere ..Truppen zurückerobert, die feindliche Besatzung leistete
heftigen Widerstand und hatte schwere Verluste. Wir macksten einige
Gefangene und erbeuteten vier Maschiiffengelvehre. Ĥeute früh
machte der Feind einen heftigen örtliche:: Angriff ohire Erfolg gegen,
unsere neuen Stekkm:gen östlich Robeca.  Unsere Linie wurde
rmversehrt gehalten. 84 Gefangene blieben in unserer Hand.
Außerdem machten wir in erfolgreichen lleineren llnternehnnrngen
östlich des Waldes vim: Nieppe imd in der Gegend von Mettwew
Gefangene.

Der englische Klotirnangriss aus Gftende
und Zeedrügge.

Darstellung eines Augenzeuge «.
Brügge, .25 . April . lWTB .) Von einem Au gen zeugen

wird :ms zu dem englischen ^ lvttenan griff auf Ost¬
ende  u :ü) Zeebrügge  noch berichtet:

Der englisckie Flottenangriff auf Ostende und Zeebrügge am
frühen Morgen des 23. April sollte die dortigen Anlagen zerstören
und die Hafenausfahrten durch Versenken von Sperrschiffen blockie¬
ren. Die Nacht vom 22. zum 23. April ist diesig und unsichtig. Ein
seiner Regen fällt . Nach Mitternacht schwirrt es über Ostende und
Zeebrügge. Abwehrfeuer, Bomben krachen. Ein neuer Ton : das
langgezogene Heulen der Achmnddreißiger und mglischer Moni-
toren . Tie deutschien Küftenbatterien nehmien das Feuer auf. Aber
das offene Meer mrfchtvindetwie unter einem dichten Scksteier. Das
machen die Nebelapparate  feiEicher Schiffe. Mit eurem
Male zittert der mächtige Quaderbau der Mole unter surchtbaren
Schlägen. . Eir: mit Explosivstoffen gefülltes englff.chas U-Boot ist
gegen die Mole gefahren. Ein Teil der Gillerbrücke, welche die
eigentliche Mole mit dem Festlande verbindet, fliegt in die .Lust.
Für den Augenblickist jede Verbindung mit dem Lande adgeschnit¬
ten. Vergeblich steigen die Leuchtraßeten und werfe:: die '-Morse¬
apparate ihre Lichtbündel. Der Nebel ist zn dick. Die Wache steht in
ffeberhafter Erwartung hinter der meterdicke:: Brtrftrmg.der Molen-
m-rmer. Da taucht loie ein Geisterschiffder englisck>e Kreuzer  aus
dem Nebel. Schon ist «er an der Mole im toten Winkel, Maschinen¬
gewehre rattern , imb die kleinen Maschinenkanonen spucken rasselnd
Geschoß auf Geschoß auf das Deck des feindlichen Kreuzers, das
schw-arz ist von Menschen. Aber von den 4 00 Noval MartneS
weiß jeder einzelne, daß es gilt, zu siegen oder zu sterben. Unter
dem tödlichen Hagel der ViaschinQrgetoehrewerden Laussrege gegen
die Molenwand gÄvorsen. Die Verwegensten klettern hinaus, die
Kompagnieführer an der Spitze. Von Vieren bleiben drei tot aus der
Mole . Ein wilder Kamps  in Dunst ::nd Nebel um die zitternde
Mauer , ein Kampf mit Bajonett , Messer, Faust und Zähnen)
Von den 40 Engländern,  die die Mole erstiegen haben,
kommt keiner lebend zurück.  Diis Deck d's Kreuzers
schwimmtin Mut . Der Englärcher Wirft wieder ab. Der Versuch, die
Seeslugstation und die anderen Ernrichttmgen der Mole durch
handstreichartigen Uebersall ya  zerstören , ist a e scheitert.  Mil
gnal in enden Nebelchiparaten versuchen drei feindliche Kreuzer den
ÄtpllNlkvps zu passiere::. Da bricht das Feuer der Molenkopfüartrrie
aus den Röhren . Treffer sind im Schornstein, auf der Kommando¬
brücke und im R .-urpf. Auch die Kü st en b a t t e r i e n greifen
ein, die jetzt ihr Ziel int Tunst erkennen können. Die englischen
Schiffe  beginne :: zu sinken.  Zwar haben sie noch Fahrt . Aber ,
es genügt doch mcht nvehr, um ihr Ziel, die Kcawlfr-leuße, zu
erreichen mrd zu. sperren. Ein Zerstörer , der die Besatzungen snf-
nehmen soll, sinkt im deutschen Geschützfeuer. Von den Besachmtosi
entkommt kram: einer.

Doch,größer war der Mißerfolg bei Oftende.  Die englischen
Sperrschiffe kamen überhaupt ::ichi an die Hafeneinfahrt heran.
Kaum gesichtet, sanken sie in: Feuer der deutschen Kiiftenbatlerien.
Zwei Zerstörer, die sich Weuduyne zu nähern versuchte::, wurden
gleichfalls vernichtet. Am Morgen des 23. April sahen die uuff
klärenden deutscher: Flieger vor der Küste sieben treibende
Kt  t c r, Wracktzelle. und Leiche::. Fünf Lebende und einen Toten
konnten die deutschen'^Ärpedobootenoch bergen. Die gesprengte
M off en 'b r ü cke -ist̂ g-asch wieder  h e r g e ste l l t . Ein einziges
deutschesTvrpedobsöt . ist unbedeutend beschädigt, seine Miecp' skrefi
ist nicht beeinträchtigt. In OstenÜe sind einige Häuser beschavnll
und zehn Belgier getötet. Der Engländer aber büßte fünf -kleine
Kreuzer, drei Zerstörer und mehrere Motorschnellbovte ein. Noch
schwerer aber wfegt der Verlust der zahlreichen Toter:, der tapfer¬
sten der Tapfereit'

Ter englische Fmckspruch von: 24. April meint, daß die Er¬
fahrt zum Brügger Kanal möglick>erweise wirksam blockiert sei.
Sollten die Optimisten iirt vereinigten Königreich darauf ihre Hofft
rmngen bauen, so wird d̂ r unveränderte Fortgang des deutschen
U-Doot-Kriegeö sie belehren, daß England seine Schiffe und Men¬
schen vergeblich geopfert hat.

Atterkerrnurrgendes Königs.
London,  24 . 'April . (MTV .) Meldung des Ideuterscheiz

Bureaus . In f)lnerke::nung seiner Leistungen bei der LeittoZ.:
der Unternehrmmg gegm: Zeebrügge und Ostende  mn 33.
April hat der König des: Vizeadmiral - Kepes zun: Ritter des
Bath -Ordens ernannt und den Kommandanten Carpender,
der den Kreuzer „Vüwirtrve " befehligte, zum Kapitän lxffördert.

BeobachtungSstttae der Engländer.
London,  24 . April . (WTB .) Tie Admiralität meldet : In

Znsaurme:rhcmg mit der Seeunternehimuu : gegen die feindlichen
Küsten wurden am gestrigen Vormittag durch unsere Flieger
Deobachtimgen lMgestrllt und .Bombenangriffe mi- ĉhührr. Wcaeu '
der ?Aolken wür die Btv4nuchtnngsckÄvier'ig. Mt Rücksichtftteraaf
gingen unsere Ft:rgzei:ge bis auf 50 F ::ß herab. Ms es \y& Wizxte,
nahm man auf zwanzig Bards Entfenrumg die an der Mole
m 8 e e b r ü g g e, am inneren Ende und in Ostende  versenkte::
Schisse wahr , wie sie zivisch'n den Biers lagen und den größeren
Teil des Fahrwassers versperrte.:. Eiive Asnsochl BovLbm wuvös
erü Ẑ-eb' ,tscr Küste abgeuvvrstn.



Englische Lügenachrichren.
y A m ster dam 25. yt&nt. (WTB .) Nach einer 3teutenmei*
comi}iyus  Ämrdon wurden, in England offenbar sehr übertrie-
biene Gerüchte  über' den Erfolg des engllschenAngriffs aus
Kwrügge verbreitet. Zn rückgekehrte Matrosen des Angrisfsge-
schtaaders sollen u. a.  erzählt haben, daß alle Geschütze, Schuppen
uuo  Mumtionsvorräte ans dem Hasondamm zerstört worden feien
Mnz«rne Matrosen versick-ern sogar, daß die Deutschenbei ihrer
Landung gerufen hätten: „Tie Amerikanerkmnnren!" und davvn-
QBunifeii seien. C&3 wird auch behauptet, daß die Schlertseittore in
vieLuft gesprengtwurden. In den Hasen eingedrungeneenglische
Zerstörersollen einige verankerte deutsche Zerstörergeentert haben,
Msvauf die an Bord befindlichen deutschen Matrosen erschlagen wur-
fcwn. Ein deutscher Zerstörer, der zu fliehen versuchte, sei gerammt
inü)  tn ztvei Stücke zerspalten worden. Die Pressekommentare sind
dementsprechend begeistert.

(Das Wolffsche Bureau  bemerkt hierzu: Reuter spricht
gxrr  selbst von „ sehr iiDert riefraren Gerüchten" , verzeichnet aber
c« fcingesponnenenErzählungen glücklich hcrmgekeprter)Natrosen
rmt sichtlichem Behagen.)

Noch eine amtliche deutsche Feststellung.
Berlin,  25 . April. Amtlich. Nach Reutermeldungensollen

Nach 'England - urückgekehrte Leute der Lan-
dungsri b te ilung .des gegen Zcebrügge eingesetztgewesena:
.« grckfsirecĥvaders «rusyesagt haben, daß alle Ge,'.stütze, 'Schiffe

MunrtlonÄvvrrLteauf l>em Hafardamm zerstört und dre
schleuse ,rtore m die Lnft gesprengtworden seien.

Diese Behaupttingen sind von Anfang bis zu Ende frei er-
jTiin!ben, außer der̂ geringfügigen, bereits ausgebessertenZerstörung
tan der ?7äolenverbindunglxrben die Engl linder durch ihre Unter-
n^bmung nicht das Mindeste erreicht. Es ist nicht eine einzige der
Es der Rtole kresindlichen militärischen Eiurichttmgen auch nur
in Mitleidenschaftgezogai worden. Bis auf die bereits gemeldete
lachte Beschädigungeines einzigen Torpedobootes sind auch kei¬
nerlei Zerstöruibgen.an rrgendeffremU-Boot, Torpedoboot oder
tnnftigem Fahrzeug erreich worden. Auch an die Schleusen
ist der Feind weder nrit Sprengungen noch durch .Geschützfeuer
yrnargei'ummen. Tie gefanrten Hafeneinrül̂tungen Zcebrügg-es sind
vielmehr völlig unversehrtund voll betriebsfähig.

Na ck Gefangenenaussagen hat der Feind das gleich Unter¬
nehmen bereits viermal durchzusüstwen versucht. In der Wachsam¬
rät unserer Vorpostenbooteund unserer Batterien sind sie aber
rweSnurlzur Umkehr gezlvungen worden. Wenn es ihnen diesmal
verang, an die Angriffsziele näher heranz-uÄmmen, so verdankt
Der Feind dies dem Zusammentreffenfür ihn besondersgünstiger
umstände. pierbti spielte das neblige Wetter und die Windrichtung'
trm enticheidaideRolle. Letztere führte der in größerem Umfangs
verwendeten künstlichar Nebel vor dem Angreifer her immittelbar
jtmf die Angriffsziele zu. Unsere Abwehrmittel kontrten daher erst
m  Tätigkeit treten , als der .Kreuzer „V i n d i c t i ö e" aus nächste
Erttsermmg in^Sicht kam. Ihre Wirkung setzte dann mit solcher
PMrcht ein, daß es dem Kreuzer bei aller Anerkennung des von
seiner Führmtg gezeigten seemännischen Geschicks nicht gelang, die
Pär die Unternehmung bestimmten vier Konipagnien Seesoldatem
W landen. Tie wenigen Leute, denen es unter Führung ihreÄ
MMzrcre möglich war, auf der Mole Fuß zu fassen, wurde von
der topsevm Verteidigung medergemacht oder ins Wasser ge-
worsen bis auf etwa 12 Manu rmd einen Hauptmonn, die sich als
befangene in unseren Händen befinden. Mit ihnen sielen zroei
Marrrmemva-fer, zivei Maschinengewehreund sonstige Nahkampf
Waffen in unsere Hände. „Vrndietive" rmtßte unter dem vernichten
bat  Fener vielmehr wieder von der Mole abbiegen.

Die zur Sperrung der Kanalnnfahrt bestimmten .Kreuzer
v?urdei;i gleichfalls beim Hevaustreten aus d-enl Nebel unter ver¬
achtendes Feuer genommen. .Es gelang daher , sie zu nt
«Sinken zu bringen , bevor sie die für die Spren-tunq angestrebten Plätze erreicht halten.  Die von* Engläi^ ern mit schwerem Personal- und Materialopfern ein-
tsat &xn  Mittel haben dennoch in keiner Meise den Erfolg erzielt,
den der Feind erhofft hatte. Insbesondere ist seine Absicht, die
iMchchrt W unseren U- Bootsstützpunktenzu sperren, vereitelt
dmrden. Reuter ncag mit Recht die Unternehmungslust und die
Tapferkeit der an dem Unternehmenbeteiligten Engländer loben.
WvS vermag er aber die Genugtuung darüber nicht zu nehmen, daß
dank der Tapferkeitunserer Bertadiger der Gegner sein Ziel nicht
erreicht hat.

Die österreichisch-ungarische Hilfe im Westen.
Berlin,  25 . April . (Priv .-Tel .) Die Gerüchte, daß

Verschiebungen österreichisch - ungarischer Trup-
frtn  nach dem Westen  stattgefunden haben , sind , wie aus
»vderlässiger Quelle bekannt wird , aus der Luft ge
vriffen.

De« tfche Gerichte für Flandern und Waktonien.
Brüssel,  24 . April. lWTB .) Durch gemeinsame Vervrd-

tosatQGt  des Genevaigouverneurs und des Generalguartiermeisters
werden für Flandern und Wal lonien  d eu  t s che G eri  cht e
Soingesetzt. Der Artende Gedankebei der Neuorganisation war bei
m5glirf?ft sparsamer Persönalverwendung in Straffachen die Be
fd&äutimci  cur das im Interesse der Aufrechterhaltung der öfsent
lrchen Ordmmg Notwendige, in Zivilsachender Schutz der privat
«chlluhen Interessen der Deutschen, Verbündeten und der Neu-
tvÄen. Es .verden deshalb KaiserlicheBezirksgerichteeingerichtet,
die materiell nach den Landesgesetzen oder unter Anwendung des
Varffchen Prozeßrechtesin Zivil - und Strafsachen urteilen werden.
Dre Justiz Verwaltungliegt wie bisher in den Händen des Bcrwal-
dOrgschess.. Die Bezirksgerichtesmd mit Eftczelrichternbesetzt, nur
bas, wv es sich um eine mit dem Tode oder mit einer FreihmlMrafe
von über fünf Jahren bedrohteStraftat handelt, erfolgt die Ent-
tzcĥ ung tn emer Besetzungmit drei Richtern. Das Ermittlungs-
v^ ahren liegt in den Händen der Staatsanwaltschaft, die aber die

nur da erhebt, wo dies im öffartlichenInteresse gebotenist
Mihrcud eine Berufung in Strafsachen nicht statt-
ßrndet.  gibt eS in Zivilsachen  eine solche bei einem Streit-
Ŵ , der 5(JOO Fr . übersteigt, lieber diese Berufung entscheiden die
SvarfeNrchen Obergerichtem Brüssel mrd Nannrr. Wichtig ist, daß

nun au ein in Deutschlandvollstreckbarer Tftel auch in Flan¬
dern und Wal lonien vollstreckbarist und daß in dai größten
Städten für die Vertretung der Interessen der Deutschen, der Ver-
»üvdeten und der Neutralen Beamte Parteivertreter und Justiz-
Kv-lmmssarc bestellt werden. Die Einberufungen für die neuen
Gerichtewerden in der nächsten Zeit beendet stm.

Die Reform des englischen Oberhanscs.
L o n d o n , 25 . April . lWTB .) Der Bericht Lord B r y -

'cesüberdic Reform derZweitenKamm er (Ober-
Haus)  ist heute veröffentlicht worden und empfiehlt , daß
Hie Zweite .Kammer aus zwei Abteilungen bestehen solle . Die
«Hr Abteftnug soll aus 246 Mitgliedern bestehen, die auf
Mrrmd  von Listen aus Unterhausmirgliedern (by panels of
prember commons ) eingeteilt in geographische Gruppen , ge-
«AUt werden sollen , die andere Abteilung aus Personen , die
Hnvch gemeinsame Kommission beider Häuser gewählt wer-

sollen , rhre Anzahl soll einschließlich der Mitglieder , die
Von Amlswegen der Zweiten Kammer angehören , ungefähr
ein Viertel aller Mitglieder der Zweiten Kammer betragen.
Ss wird empfohlen , daß die Wahlperiode der Mitglieder der
Lwerten Kammer aus zwölf Jahre festgesetzt wird , und zwar,
daß ein Drittel der Mitglieder in jedem vierten Jahr aus-
jchiidet . Die Neuernennungen sollen durch Wahlen vorge-
»mmttt  werden . Wenn sich eine M ein ung s ve r schie¬
be n heit  zwischen den beiden Kammern  erhebt , soll
bas betreffende Gesetz einem freien Ausschuß von 30 Mid-
»lwdern beider Häuser übenoiesen werden , um eine Ver¬
ständigung herbei zu führen . Wenn die Vertreter von Irland
errbezogen «oerden , lvürde die Gesamtzahl sich um 27 Mid-
-lreoer erhöhen und auf ungefähr 273 steigen.

Der Friedensfchluß mit Rumänien.
. Berstin,  26 . April . Staatssekretär v . Kühlmann ist
über Wien nach Bukarest gereift . Wie die „Deutsche Tages¬
zeitung " aus parlamentarischen Kreisen erfährt , wird un¬
mittelbar nach dein Abschluß des Friedensvertrages
mit Rumänien  der Reichskanzler im Reichstag illrer die
politische Lage sprechen und sich dabei eingehend mit den
durch den rumänischen Friedensschluß erreichten Abschluß
der gesametn Oftfragen für Deutschland befassen.

Die Schwierigkeiten des Kabinetts Seidler.
Wien,  25 . April . (WTB .) Wie die „Slawische Korre

spvndeirz" meldet , hat sich eine Abordnung des tschechi¬
schen Verbandes und des südslawischen Klubs
Kenn Mrnisterpräsidenten Dr . v. Se i d le r einaesunden , um
lhn zu fragen ^ ob die deutschbürgertichen Parteieir tat
sächlich der Regierurrg einseitig nationale und auf die Der-
solgurcg der Tschechen urrd Südslawen gerichtete Forderun¬
gen vor gelegt haben und ob der Mirn.\ terpräs ib ent gewillt
sei, sie erfüllen . Ministerpräsident v. Seidler gab zu,
daß über die bekannten Fvrderuirgen verl-andelt worden
sei, erklärte jedoch, daß bisher keine Entscheidung getroffen
worden sei. Bon Ungerechtigkeiteii gegenüber irgendeinem
Bollsftanrm Wrne hierbei selbstverständlich keine Rede sein.
Dce Abordnung betonte , daß jedwede Verfolgung ihrer
Volksstäinuve und die einseitige Erfüllung der deulschbürger-
licheri Forderungen auf stärksten Widerstand stoßen und den
Bestand des Parlamentarismus in Frage stellen würde.

Wien,  25 . April . (WTB .) In der gestrigen Sitzung der
deutfchradifalen Pertei  isternstimnr ĝ folgendeEur-
schlleßung angenommen worden : Die deutschraditale Partei
kam: nur eine s-olche Regierung uirterstützen, die erstens eine
Bürgschaft bietet , daß die auswärtige Politik  von
dem verantwortlichen Minister des Aeußemi unter Llus-
schluß aller Beeiirflusstritg von urrverantwortlicher Seite in
der^bisherigen Richtung im engsten Eirwernehmen mit dem
verbündeten Deutschen Reiche weitergefühitt werde und
zweitens die Selbstandigbeit und die Selbstverwaltung
Deutschböhmens  unter Durchführung der nationaleri
Abgrenzung verwirklicht wirb.

*

Die Neubildung de- ungarischen Kabinetts.
Budapest,  25 . April . (WTB ) Blättermeldungen zu¬

folge durfte die Kabinettsbildung  unter dem Mini¬
sterpräsidenten Josef S ^ terenyis  auf der Grundlage
erfolgen , daß der Gesetzentwurf über die Wahlreform
erst im Herbst im Abgeordnetcnhaiis verhandelt werden soll,
tedocĥ müßte die Regierrrng die GÄvähr bieten , daß, falls
^ gelingen sollte , den Gesetzentwurf in der jetzigen
Form rm Parlamente durchMrdringen, das 'Haus aufgelöst
und Nemvahleir angoordnet rverden sollerr. Die sogeicamite -n
Wahlrechtsparteien des Abgeordnetenhauses haben dem Vor¬
schlag zstigestimmt. So wird der ernannte Mllnsterpräsident
vermutlich sckp>n nwrgen in der Lage sein , die Ministerliste
dem Karser zu unterbreiten.

Aus dem Reiche.
Hindenburg und die Presse.

c er ^ Eiril . (WTB .) Die besonders um¬
saffende Werbetätigkeit des Vereins deutscher
Zeitungsverleger für die achte Kriegsanleihe
wurde von .Hlndenbürg  in folgendem Telegramm an¬
erkannt . „Aus dem mir überreichten gesammelten Werbe-

m 1' ?^ ten  Kriegsanleihe ersehe ich den Anteil , wel-
cherr der Verein deutscher Zeitungsverleger an dem glänzen¬
den Ergebnis dieser Kriegsanleihe hat. Für die erfolgreiche
Mitarbeit an den Aufgaben des Heeres durch den Verein
deutscher Zeitungsverleger , die hierin erneut zum Ausdruck
kommt, bitte uh meinen Dank enlgegenzunehmen ."
Die Führer der Parteien bei Staatssekretär v. KÄHlmann.

Berlin,  25 . April . Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes Dr . v. K ü h l m a n n machte heute den Führern
der Parteien des Reichstages vertrauliche Mitteilungen über
die Bukarester Berhaiidlungen . Nachdem er geschlossen hatte
nahm der V i z e p r ä sid e n l D r. Paasche  das Wort , um
dem Staatssekretär für seine Ausführuirgen zu danken urrd
rm Namen der anwesenden Abgeordneten dem Bedauern
und dem Unwillen darüber Ausdruck zu geben, wie von der
(n - u * i y> e n 3 c i t u tt g"  gegen den Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes mit persönlichen Verdächti¬
gungen  vorgegangen werde . Er sei überzeugt , daß keiner
dem widersprechen werde , daß dieses Sineinziehen versön-
licher Verhältnisse rn den politischen Kamps mit aller Ent¬
schiedenheit zurückgewiesen  werden müsse. Diese Aus-
führun ^nr wurd « i imL lebhafter Zustimmung ausgenommen.
Im Anschluß gab der Vizepräsident persönlich sein lebhaftes
Bedauern darüber kund, dag ans die glnche Weife auch eines
der kenntnisreichsten und fleißigsten Mitglieder des Reichs¬
tags in der gehässigsten Form angegriffen werde . Die Zei¬
tungen aller Richtutigen hätten sich ja auch schon dagegen ge¬
wandt , daß man in dieser Weise das persönliche Gebiet in
den politischen Kamps hinemziehe.

>mi» ■»’<»,v.awa»i.U) miii
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Emgegangen ist ein Begrüßungstel« Mmrm des ungarischen
Mia grvatenhau ses, rn dem Mts die unerschütterlickie Bug des treue b~r
Mtttelmachte hmgewiesen wird. Ter Reichstag wird in gleichemSinne antworten. ^ ^

Die Getränkefteurrn.
Dritter Tag der Stenerrrussprack-e

W handelt sich um das Gesetz über den Bierzokl, das Wei2i^
-euergesetz, cne Aendernng des Dachaumweinsteuergesetzes die Be¬

steuerung von Mineralwässern, die Erhöhung der Zölle für Kaffee
Tee, Inkao und Sck)okolade und um das Branntweinmonopol

Wofern:  Tie neuen Steuenr sollen
124° Milltouen Mark mehr emünngeu, als die bisherigen, so daß
wir in  Zukunft auf diesem Gebiete 1600 Millionen Mark einnelmiew
würden. Ich würde mach-aufrichtig freuen, wenn die 1600 Millio¬
nen bm  vierten Teil der llurftigen Reichssteuerudarstellen würden
xer  Schatzsekretär wendet sich dann den einzelnen Getränkcit'meus
zu. Wegen des erschwerten und niedrigen Betrages bei der Malz-

mußten mir zur Fabrikationssteuer beini Biere ülxrgehe'i
Beim Boauntwevi drängte die ganze Entwicklungauf das Monopol
tun. Wrr schlageneine Verstaatlichungder Spirituszenttale vor
^ie durch das Monopol betroffen werdenden Angestellten und Ar¬
beiter Men angemessen entschädigtrverden. Beim Wein schlagert
wir ec ne Weinsteuervor. die wir möglichst wertali vom Prodiizenten
und möglichst nahe an  den Verbraucherverlegen uwllen. Einzel-
stauten, die Wein versteuern, müssen m\  die Besteuerung verzichten
und dafür eilte Entschädig,mg erhalten. Durch die Besteuerimg,
der Zbellerbestände werden die seln großen Weimiersteigerungender
letzten Jahre noch nachträglichzur WeinversleueruikgherangeM>gen_
Die SchaumweinsiDierist aus einen Einheitssatzvon 3 Mark erhöht
ivorden. Tie Steurer cmf Mineralwässer und Limonaden wird von
den B̂rauereien als Ausgleich gesordett. An die ErlMmg der
Zölle auf Kaffee, (Dqe luud KaLao hätten wir am Schlüsse des
Krieges unter allen Umständen Herangehenmüssen. Wir müssen
jejft ganze Arbeit machen, damit man nicht bei der Gesamtabrerp-
mniä «noch vinmal kommen Muß mw Mcüverk gemaclft hat (Beifall .)

? Adg .Herold:  Die Staffellmg der Biersteuer begrüßen wir
im Interesse der kleinerenund mittleren Betriebe. Ihre i'lrt muß
noch geprüft werden. Gegen die W-ünsteuer habeir wir keine Be¬
denken. Die Schaumweiusveuerwirb leicht getragn: werden. Die
Slauer auf Mftveralwässerkönnte der Zwischnchandelübernehmen.
Der Kaffee verbrauch wird durch die Zoller Höhung stari' zurück-
gehen, da sich die Bevölkerung an die Ersatzmittel' gewohnt hat.
Durch das BranTrtweiumonopvlwird eine große Anzahl selbstäu--
diger Existenzen vernichtet werden. Die Beiteuerung ist im Ber-
HÄtnis zu den Erzeugungskostenganz außerordentlichhoch. Unsere
SteuervcrhLltnissesind gesund. Die Besitzsreuern im Reich müssen
rvock»mehr ausgestaltet werden. *

Afrg. M ü l l er - Reichenbach(Soy .) : Vom Bier als dem
flüssigen Brot ist heute nicht nuchr zu reden. Die Geränkesteirern
nehmen keine Rücksickft auf das schwerbcdrängte Gastwirtsgewerbe.
Der fünfte Teil aller Weinräuschewird künftig in die ReichÄasse
stießen. .Die Weinsteuer geht an eine Kommission.

Abg. Tr . Blunck (F .Vp.) : Die Erfahrungenmit den Kriegs--
gesellschaftenhaben die Sympathie für Vionopole erheblich abgv-
kühlt. Wir werden dafür sorgen müssen, daß das BranTttwernsi
mmwpolffnchteinseitig vom agrarischen Standpunkt aus behandelt
wird. Die Kartoffeln dürfen nicht zur Erzeugrmg von Spiritus
vertvendet werden. Die Weinsteuer halten wir für die beste. Mit der
Fabriksteuerbeim Bier sind wir einverstanden, auch der Bestem'0-
rung alkoholfteier Getränkesämmcn wir grundsätzlich zu.

^lbg. Sch uleuburg (nätl .) : Die klemen Brewiereien müssen
geschütztwerden. Die Weinslruer erscheint ims für die lleinech
Weine zu hoch. Gegen die Besteuerung der Frilcht- und Beeren^
weiiie l)aben wir Bedenken. Die Bierpreise sind so hoch gcstäe.gen,.
baß ernte petitere Steigerung aus volkswirtschastlickxm Gründenj
nicht erwünscht ist. Der Gerstenpreissollte herabgesetzt werden, um
eine >vettere ,Vetteuerung des Bierpreises lnntwrzuhallen. Gegast
tne Steuer aus Mineralwasser und Limonaden haben wir die
allerschwersten Bedenken. Der Schaumweinstcuerstimmen wir $u,
ebenso der Zollerhöhung aus Kaffee, Kakao und Tee.

Abg. Dr. Roesicke (kons .) : Beim Bier ist die Fäbrikatsteu.er
der einzig mögliche Weg. Es ist zwar unMrgenehm, Kaffee und Tee.
zu öerteuem, aber diese Lasten sind zu erttagen. 20 Prozent Steuer
auf den Wein sind außerordentlichhoch, mmi sollte nicht über
10 Prozent gehen. Die Weinsteuer muß ur,bedingt vom Winzer
weg urrd nur auf den Verbraucher gelegt werden. Es ist unrichtig,
wenn behauptetwird, daß das Brannttveinmmwpol nach agrari¬
schen Wünschest gestaltet sei. Die Landivrrtschafthat nur das
Interesse, die Kartoffeln möglichst gut yn  verwerten. Ohne Alkohol,
kommen wir nicht aus, schon vom Standpunkt der Hvgiene aus. Es
wäre sehr bedenklich, wollte man dieses wickstige Gewerbezerstören.
In dem zu schaffenden Beirat müssen auch die Brerrnereien Einfluß
erhalten.

Abg. Wurm (U . Soz,.) : Bei den vorliegenden Steuergesctz-'
entwürseil legt die herrschende Masse den Bel>errschten die Lasten,
mff. Das Branntweinmonopol ist eine Liebesgabe an die Brenner.
Dem idroht:jetzt.eine große Gefahr durch das Kalzium karbid, aus dem
man Alkohol machen kann. Darum wurde rasch das Monopol ge¬
schaffen.

Abg. Mumm (D . Fr.) : Man darf tne Steuer Vorlagen nicht
nur nach ihren Erträgen beurteilen, sondern mich nach ihren Wir¬
kungen auf die Vvlksnürtscliast. Adolf Wagners Gedanke von der:
Bedeutung der Morivpote ist mm zum ersten Male verrvirllichd
Beim Branntweinmonopol sollte man die Entschädigungennie!#
ratenweise, sondern aus einmal zahlen.

Die Ausspracheschließt. Damit ist die erste Lesung sämllickicr
Steuervorlagen beendet. Die Umsatz- , .Besitz- mrd Verkehrssteuern
gehen an den Hauptausschuß, die Geträrrkesteuern au eitlen Aus¬
schuß vort 26 Mitgliedern, haS Branntweinmonopol an einen
besonderenAussä)ub.

Freitag 1 Uhr: Anfragen, Bittschriften. Sckstuß' 7 Uhr.
Berlin,  25 . April . (WTB ) Der A e l t e ste n r a t de^

Reichstags  beriet heute den Arbeitsplan  für ditt
nächsten Tage . Matt einigte sich dahin : Am Freitag diesen
Woche sotten die dem Ausschuß für Handel und Gewerbe
überwiesenen Petitionen aus die Tagesordnung gesetzt wer¬
den. Samstag , Montag und Dienstag der nächsten Woche
bleiben sitzungsfrei . Der Mittwoch und Donnerstag bleibt
der Beratung sozialpolitischer Gesetze Vorbehalten. Freitag
und Samstag bommt der Haushalt des Reichswirtschaftsam-
tes zur Beratung , anschließend daran Aiontag nächster Woche
und in den solgertderi Tagen die Fragen der Üebergangswirt-
chaft usw.

Aus Stadr und
Gießen,  den 26. April 1918.

Nprilwetter.
Dürrer April , ist des Bauern Will , sagt eine alt

Bauernregel . Damit lvar os dieses Jahr nichts . Seit 'Tagei
hängeii schwere Wolken am Himmel , der Regerl llatsch
vom Winde getriebeil wi'.der die Scheiben Mid die frischen
Lartgrünen Blätter der Bäume und Sträucher hängen mat
herab , gleichsam fröstelnd . Auf die ersten warmen 'H -riltage
die verführerisch das junge <̂ rün hervor lockten und in derer
Sonnen glanz sich Schnee glöckck)en und 'Anemonen leicht in
Winde rrftegteu, ist der übliche Kälterückschlag ein getreten
eirverttTeil der Obstbaumblüte unliebsam überraschend. Wi
jedoch aus allen Teilen des Reiches berichtet wird . l>aben di-
Nachtfröste nirgends ernstlick>en Schaden an gerichtet . Di
Kältrperiode sck)<eint überstanden zu sein ; dafiir liegt abe
eine andere Gefahr in der allzu reichlichen Regenmenge
die den Sämereien und Krvollengewächsen schaden kamt
Wärme tmd vor allem Sonne wärert jetzt dringend zi
nmnschen, damit nun , wo die Erde mehr wie gettügeni
Feuchtigkeit aufgenommeu l>at , die Samen mrd Ge'.vächst
zur Eiitwicklung kommen tönrten und nicht im Schlamn
ertrinken . Bon jeher war der April als ein rauher Bursch
ohne Rücksichten bekannt : das unfreundliche , nasse Wette
darf uns daher nicht allzusehr verwnndertl . Auch dauer
es ja nur noch wetttge Tage und der Mai , der eigentlich
Lenzmonat , hält seinen Eirtzug und mit ihm hoffentlich eil
blauer Himmel , lichter Sv -irnienscheiri, Vogelgesaiig und di-
ganze Pracht des üppig blühenden Frühttngs.

Starkkuburg und Rheinhessen.
Fc. Aus dem Rheingau,  24 . April. Das Austreiben de

Reben hat bereits begonnen. In geschäftlicher Hinsichtmachen sic!
jetzt vor allem die Weinbergvinsttigerungen geltono, die sehr gu
abschließeu, meun auch bis jetzt die Preise durck-aus dem Bcrhältui-
der vergangenen Jahve entsprechen. Ter freihändige Verkauf if
ruhig. ^

Kreis Wetzlar.
rc. Niederguemboch (Kreis Wetzlar),' 23. irhpril. Leut

uant b. Res. (Semömrilt) Wilhelm Zimmer mann  starb io
Alter von 21 Jahren den Chreutod.

Dessen-Nafsau.
mr. Frankfurt  a . M ., 26. April. Die Reichsstelle sü'

Gemüse un.d Obst l>at die Preise für das Gemüse in diesem JalW
für die Städte Hanau und. Kassel höher festgesetzt wie für Frankfur
a. M . Es besteht nunmehr diie Gefahr, daß Frankfurt uamentliö
Mts den außer preußischenG'bieteu kein Gemüse :nehr erhält, dal
eine starke Ablvanderung nach den Städten mit höheren Preise
erulriU. Der Magistrat protestierte deshalb aus Beranlassun.
der Stadtvcrordneteitverstrmmlung-ohne daß bisher eine Aetlde
rimg von seiiteu der Reichsstelle eingetreten wäre.

Hacl >rtd >tc.8»«
Israelitische Neligionsgeineinde. Gottesdienst in der Shnagog

(Süd -Anlage). Samstag 27. April. Bvrabd. : 8.15 : morg - 8 30
abds. : 6.50 u. 9 .30 . — Israelitische « ellgiourgesellschast. Sabbat

87 . April. Freitag afrd. : 7.35 ; Samstag vorm. : 8.30
hacym. : 4 30 : Sabbalmtsg : 9 .30. Wochengott̂ enst: Morg. 7.00abds. 8.00.
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Tieferschüttert und ganz unerwartet erhielten wir
die schmerzliche Nachricht , dass mein innigstgeliebter
Mann , der treusorgende Vater seines Söhnchens , mein
lieber zweite : ohn , unser guter Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , der

Ers. Res. Reinhold Belloff
Kes.-Inf .-Regt. 222, Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

nach 40monatiger treuer Pflichterfüllung im Alter von
34 Jahren an den Folgen seiner schweren Verwundung
am 16 . April in einem Feldlazarett verstorben ist.

01174

In tiefer Trauer:
Frau Katharine Belloff

geh. Rühl
Reirshold Belloff
Anna Marie Belloff Witwe

Familie Röhl
Familie Belloff
Familie Vogel
Familie Arnold.

Oppenrod . Beuern , Alten - Buseck . den 25 . April 1918,

Meine Seele ist stille zu Gott , der mir hilft Ps . 62. 1.

Todes -Anzeige.
Noch Gottes heiligem Willen starb mein heißgeliebter,

jitrener Mann , unser lieber Schwiegersohn , Schwager,Bruder und Enkel , der

Gefreite Karl Lotz
Infanterie-Regiment 116, 4. Kompagnie
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

den Heldentod für sein Vaterland . Er fiel am 22. März bei den
schweren Kämpfen im Westen nach 3‘/}jahriger treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter von 26 Jahren.

In tiefem Schmerz : 01175
Frau Liim Lots geb . Bühl Familie Hl. IMnnes
Familie L . Itlihl nebst allen AiiKohörlgen.

Griedelbach , Bonbaden , Volpertshausen , Weidenhausen und im Felde.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , dass heute vormittag 10 Uhr unser guter
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwager und Onkel

Mannes Grosser, Masteri.ü
nach längerem Leiden im Alter von 78 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Hermann firob und Fran geb. Grösser
«laiius ! £<»$ ch nnd Fra « geb . Grösser , Biedenkopf
Ladnis Kraft und I'ran geb. Grösser, Biedenkopf
Ludwig Grösser und Familie
Mari Gnftmann und Frau geb. Grösser
tflemrsci » t »r « * 8or nnd Familie . Biedenkopf

und 12 Enkel.

Giessen (Rodlieimer Strasse 29 ), den 25 . April 1918.

Die Beerdigung findet statt Sonntag den 28 . April,
nachmittags 31/, Uhr , auf dem Neuen Friedhof . 8193

Plötzlich and an erwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht , daß
anser innigstgeliebter Sohn , anser herzensguter Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter

Karl Rheinländer
Landsturmmann im Füsilier -Regiment von Gersdorff Nr . 80

am 7. April im Alter von 32 Jahren den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz:

Philipp Rheinländer und Frau Gertrud Möller
Christine geb. Sander Familie Karl Heinr .ch Bechthold

Arthur Rheinländer , zurzeit im Lehrer Ferdinand Schneider
Felde, nebst Braut und Frau

Oskar Müller und Frau Helene Lehrer Albert Schneider nebst
geb. Rheinländer

Erna Müller
Braut

Familie Karl Jung

Launsbach , Griesheim , Burgsolms , Herdorf , Runkel , Ebersgöns , 26 . April 1918.

3100
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Tieferschüttert , erhielten wir die schmerzliche Nachricht daß mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , unser guter Sohn , Schwiegersohn , Schwager , Onkel und Pate , der

Gefreite Karl Decker
bei der IHInenwerfcr - IIonipaßnie Nr . 160

Inhaber des Eäs . Kreuze « II . KI . und der Heft * . Tapforkeitfimeda ! lIe

nach 44 monatiger treuer Pflichterfüllung am 5. April im Alter von 32 Jahren , den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefem Schmerz:

Garbenteich , den 20. April 1918. Marie Stecker geb . Pebns
3198 siebst allen Angehörigen.
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Was wir bergen in den Särgen ist der Erde Kleid,
Was wir lieben , ist geblieben , bleibt in Ewigkeit .“
Ja , sie ruhen von ihrer Arbeit , denn ihre Werke folgen ihnen nach Offenb . 14,13.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse fiel im Kampfe fürs Vaterland nach 20monatiger
treuester Pflichterfüllung in Ost und West am 11. April infolge eines Granatschusses mein braver,
hoffnungsvoller Sohn , unser lieber Bruder , Schwager , Neffe und Vetter

Gefreiter Ludwig Schlapp
Kßnigiii *Äcgnsta *C?,rÄo-6rQnadl9r -R32iB «r.t Kr . 4

Inhaber des Elseraea Kranzes 2. Eiasse nnn der Hessischen TapferksitsmeilailR

nach kaum vollendetem 21. Lebensjahre.

Daubringen , am 19. April 1918.

In tiefem Schmerze:

Würg , Schlapp Wwe . geb . HiJborg
August Weimer und Fra « geb . Schlapp
Katharine Schlapp
Heinrich Schlapp
und » Sie Angehörigen . 3208

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern mittag 12' ü Uhr
unsere unvergeßliche Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Taute

Minna Rinderknecht
im schönsten Alter von 23 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

In deren Namen:
Jacob liiuderkneclit nud Fran.

Gießen , den 25. April 1918.

Die Beerdigung findet Montag den 29. April , nachm . 3 Uhr
vom Neuen Friedhof aus statt . 01109

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unseres lieben,
braven , unvergesslichen Sohnes und Bruders

Alfred
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
D. Wetterhahn und Familie.

Utphe , den 24 . April 1918 . 0114

Für die überaus zahlreichen Beweise freundlicher Teil¬

nahme und die Kranzspenden bei dem uns so schweren,
1

schmerzlich betroffenen Verlust sagen herzlichen Dank

Frau W. Krebs und Kinder.
Gießen (Plockstraße 4), den 26. Apri . 1918. 3202D

. Verwandten , Freunden nnd Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht , dass gestern morgen unser innigst-
geliebtes , unvergessliches Töchterchen . Schwester , Enkelin
und Nichte

Mathilde
von ihrem schweren , mit grosser Geduld getragenen
Leiden im 15 . Lebensjahr durch einen sanften Tod er¬
löst worden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Schmidt , Schlossermeister.
Giessen (Neuenweg 42 ), den 26 . April 1918 . 01183

Die Beerdigung findet statt Sonntag den 28 . April
nachmittags 3 Uhr , vom . Portale des Neuen Friedhofs aus.mWWMMWHWWM-

Rlenen -Paiioranua
auf Dem UMabeBakahcUtr . 28,
neuen ö. „Oberb . Bolküztg .",
Samstag den 27 . u. Sonn¬
tag d . 28 . Avril - am lebten
Male noch geöffnet . Ren:
Der Heldentod deü Ritt¬
meisters Ö-t &rn . v. Nichthosen
im Üu st kample : dieCinnahme
von Riga : die grobe See¬
schlacht am Skagerral : die
gr . Schlacht i. d. Masurischen
Seen ; die Torvediernng von
Aniet beladenen Schissen und
einem Geleitzuge usw . —
Alt beiden Tagen ermäßigte
Preise : Erwachsene 20 Pf .,
Kinder nnd Miütar 10 Pi.
ES ladet ergebenst ein *****

Wild . Panlzen . Untern.

1000—2000 Mark
gegen hohe : ' in en oder Ge¬
winnanteil >o»ovt ,ui leiben
gesucht . Lchr . Angeb . u. 01161
au den Gtetzener Anzeiger.



Den Heldentod für das Vaterland starben unsere
lieben Bundesbrüder

Ä.H.Oberlehrer Ludwig Schmidt

?
1

Am 19. erhielten wir die tieftraurige Nachricht , daß am 16. April
unser lieber, treuer Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Leutnantd. R, im1. Garde-Res.-Feid-Art.-Regt.
am 31. März 1918;

NWm
cand. med. Karl Kreh M

m
Adolf Friedrich

'S,

Unterarzt bei der2. Garde-Minenwerfar-Kompagme
am 13. April 1918.

Gießener Burschenschaft Alemannia.
3XBÖD I. A.: Müller.

m-im m
%|

Leutnant im Infanterie-Regiment Nr. 165
Inhaber, des Eisernen Kreuzes

mM

_ ^tx l'Jmmm
1

Im Kampfe für das Vaterland fiel am Karfreitag
unser lieber Bundesbruder

bei einem Sturmangriff in den schweren Durch bruchskämpfen nach
über 3V3 jähriger treuester Pflichterfüllung im Alter von 25 Jahren den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist
3178  In tiefem Schmerz:

Familie Amtsgerichtssekretär Adam Friedrich.

Gießen (Ludwigstr . 14), Frankfurt a. M. und im Felde, im April 1913.
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen.

/

stud. theol. Adolf Fritsch
Leutnant der Reserve in einem Infanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse , der Hessischen
Tapferkeitsmedaille und des Kriegsehrenzeichens in Eisen.

In tiefer Trauer:

Die Landsmannschaft Chattia, Giessen.
I. A. : R. S c h m i d t. . ,ft*

. Todes Anzeige.
Nach langer und banger Ungewissheit erhielten wir heute die

schmerzliche Nachricht , dass unser innigstgeliebter guter Sohn , mein
treuer Bruder , Schwager und unser Neffe

Im frischen Draufgohen auf den Feind erlitt an der
Spitze seiner tapferen Mannschaften , von denen mancher
für die Heimat bluten musste , den Heldentod

Leutnantd Res. Adolf Friedrich
Ritter des Eisernen Kreuzes2. Klasse.

RÄ \mm
Musketier Otto Röhl

zuletzt im Res.-fcff.-Regt. Nr. 224, 7. Komp.
am 26. Dezember 1917 nach beinahe dreijähriger russischer Gefangen¬
schaft gestorben ist.

Die tieftrauemden Hinterbliebenen.
Butzbach , 25 . April 1918. I. d . N . : Die Eltern

Aktuar Ru hl und Firau gcb . Zwick.3197D

Das Regiment betrauert in dem Dahingegangenen
einen treuen , Hoben Kameraden , unerschrockenen und nie L' W
versagenden Offizier. Lr>̂ i SEMNeMLWSsLÄLWÄ

v. Weller,
Oberstleutnant und Kommandeur

des 5. Hannoverschen Infanterie -Regiments Nr . 165. Als blühender Jüngling zog er hinaus,
Verliest seine Lieben, sein Elternhaus.
Noch sprach er, als er von uns mußt gch'n
Lebt wohl, auf ein frohes Wiedersehn.

Doch nun ist es ganz anders gekommen,
Zu früh hat der Tod ihn hinweggenommen.
Es sollte nicht sein, daß wir uns wiedersehn,
Ruhe sanft auf ein solches in lichten Hdb’n.

Am 6. d. M erhielten wir die traurige Nachricht , daß unser innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller , guter Sohn und Bruder

Am 29.März starb den Heldentod für sein Vaterland der
Leutnant der Reserve und Bataillons-Adjutant

Herr Carl Walter
Kanonier Johann Weber

Feldartillerie-Regt. Nr. 9, 8. Batt ., Inhaber des Eisernen Kreuzes II, Kl.

Inhaber des Eisernen Kreuzes I!. Klasse und der
Hessischen Tapferkeitsmedaille.

!n ihm verliert das Regiment einen pflichttreuen und
tapferen Offizier, das Offizierkorps einen lieben Kameraden,
dessen Andenken in der Geschichte des Regiments stets
fortleben wird.

am 22. März 1918 sein blühendes Leben im Alter von 20 Jahren durch eine
Fliegerbombe opfern mußte.
01184 In tiefem Schmerz:

Familie Johannes Weber IV.

In Abwesenheit des Regiments -Kommandeurs:
Othegraven , Hauptmann.

Todes-Anzeige.
'S

Er starb zu früh und wird so sehr vermißt*
Er war so liob, daß man ihn nie vergißt-

Am 10. April erhielten wir die traurige , schmerzliche Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter , guter Mann und treusorgender
Vater seiner Kinder , unser lieber Sohn und un vergeßlicher fcichwieger-
sohn, Bruder , Stiefbruder , Schwager und Onkel

m
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere treubesorgte , unvergess¬
liche Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwägerin und Tante

Arroieruiigssoltlal Karl Mast Frau MariaW» M Witwe§4 Braun
nach kaum 8 tägiger schwerer Krankheit zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

im Armierungsfaataillon Nr. 116, 2. Kompagnie
27. Mlrz durch einen Granatschuß am Kopf sein hoffnungsvolles

Leben lassen mußte.
In tiefer Trauer:

Frau Wilhcimine Krebast geb. Alt nebst 2 Kindern
Familie Karl Krebast nebst allen Angehörigen
Familie Adam Alt nebst allen Angehörigen.

Um stilles Beileid bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl I «h und Frau geb . Weinandt
Ludwig Anna , Marie , Wilhelm , Karl und Reinrieh Weinandt.
Klein -Linden , den 25. April 1918.

Kinzenbach , Lollar , den 24. April 1918.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Mi'

3148

Die Beerdigung findet statt Samstag den 27. April , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause Frankfurter Strasse 25 aus. " i"
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aus Sem yüuplansichir?; des Aeichstützs.
Berlin,  25 . 2lpril . (WiTB .) Der .Hau Plansschu ß des

Reichstages  setzte die Beratung hes 5>aushattS des Reichs¬
heeres fort . 'Man einigte sich .gnttächstdahin , die Behandlung der
Bvamtenfragott un > die angeregte Meuiorsanisation des gesamten
MilitärbeLlntettwesens einem zeliugliedrigen Ilnteraus schaß zu über»
werfen und über die tni Haushalt tuen an geforderten Stellen
vvrwrg Beschluß gu  fassett.

Ans ehre Anfrage gab Uüttershr-atssekretär Jahre  vvm Rei chs-
MahLZlcl An-slunst über diel der Türkei gewährten Archühcn.

Generalarzt Schulden  äußerte sich wiederholt über Der-»
Ach;- rmd Ersatzfragen.

Sodann Ham OberstileuLwantvan trai Bergh  ans die Bern-
shaudurtg zurück, die gesttrn und bei einer früheren Gelegenheit vom
!AL>g. Erzberger  über das Kriegspresseamt  gemachst
worden feiert. Iin Häuft des .Krieges habe es sich gezeigt, welche
BrÄeutung die Presse al§ wichtigstes Mittel der Kriegführung hat
tmd näe dieses Mittel von . unseren Feinden , durch üttc  Lage
begrd-rfttgt, rüchichtsV»s gpgien uns Misgemrtzt wird . Die Oberste
HeereÄeitlmg habe dal-er inr Oktober 1915 das Kriegspresseatnt
geschaffen, um eine engere Verbindung mit der Presse herzustellen.
Dc^Mckmer schildert die Aufgaben und die Gliederung des Kricx;s-
pvesftamLssund erorbert die Slärks -Nachweismtg,die mit der grötz-
ten !Spars «inleit aufMsSellt tvorven sei. Im ganzen handle cs sich um'
119 Offiziere , die nur gartti sont-erwendun gssäbig feien, zum
Teil seien sie verwnridet und nicht mehr voll arbeittperwendungstg
fähig . 'Debet müsse der Dicietüetrikch Tag und Nacht aufrecht
eräjalten werden, .̂ luch rm'rtztc.t die Offiziere noch >§u Fvontrcisen)
nach xu besonderen Ahifftaben verwertet weckden. Las ssftiegs Pressen
amt habe in unermüdlllher Tätigkeit wichtige Kriegsarbeit getan,
die Assterkennnngund Dank verdiene. Durch sein Wirken seim die
gegeuseftig<nl <z-wlnmgrn züoisck-en der Presse und^ den Militär -'
behordeu vi-et engere mtd verstätümis^ oll er̂ gewordan als früher.
Wierru bei der Fülle der AjrbeiL einzelne ,F-ehlgriffe vorgeLommen
sein solltsu, so fömilen sie abg-estzeM werden, falls sie mitgetellh
werden. Allgem-ernc Vsrnaürfe aber, wie sie erhoben worden seien,
mützben zurückgetvieftAi werden.

Berlin, 25.  April . (WIDB.) J !m Hauptans schütz des
Reichstages  wandten sich mehrere Redner gegen die vom
detrtscheu Mtlitärhesehlshaber tu der Ukraine  herausgegeben -enl
Schrift .,Zum Dieltshgebrauckxfür Offiziorckst in der gegen das
MMrecht , den ReichÄrrg und das Zentrum in schärfster Weise
Stell «mi genommen wird . Es wurde lMttvagt , daß alle vom
MiLtärbefehlshaber in der Ukraine 'heraus regebcnetr Schriften!
und Divn^ oikweisunAsndem HmeptisuAsichuß voogelegt werden. Der
Vorsitzende ftimrnte dem Vorredner zu. Wenn die Diettstanweiftm-g
derartige Angriffe enthalte , rnüsse gegen eine solche politische i'lgi---
tatam  im Heere auf das schärfstie Stellung genommen werden.
Der AusÄhusc beschloß, zu den sür Mitte nächster. Wvche an^
gesetzten Beratungen herüber den Reichskanzler zu ladett.

unserer Stadt , von der Kreuzfahrt des Hilfskreuzers „Wolf" ein
Beutestück in Gestalt einer NiesenkokoS(Eoco de Mer ) von den
Seychellen aus dem Indischen Ozean als Andenken zugesandt. Das
Prachtstück ist einige Tage im Schaufenster des Blumen Hauses Dich.
Seltersweg , artsgestellt. Herr Kapitänleutnant d. R . S ch mehl
war währemd der langen Kreuzfahrt 1. Ofsizier des Hilfskreuzers
„Wolf" und wird voraussichtlich seine Vaterstadt etwa Mitte Mai
d. I . besucheir.

** Zirkus  A l t hv  f f.  Mit einem ausgesuchten Pro-
grarmn erössnete gestern Abend der Zirkus Älthosf seine
Vorstellungen und wies , zumal unter Anrechnung dek sür
Unternehmen dieser Art vorliegenden schwierigen Verhält¬
nisse, recht anerkennenswerte Leistungen aus . Die Geschwister
Althoff  zeigten sich einzeln und gemeinsam als geschickte
Reiterinnen und Künstleriirnen aus dem Drahtseil . Herr
Weber  führte schöne Freiheitsdressuren mit Pferden und
Kamelen vor , Frl . B l u m e n s e l d mit dressierten Hurtden.
Besonders gefielen noch ein Leiter -Akt, ansgefül )rt von den
drei Geschwistern Dick , sowie die mimischest Darstellungen
großer s'Nänner aus großer Zeit von einem ungenannten
Künstler . Auch die von Herrn Sandor  gerittene hohe
Schule rief lebhaften Beifall hervor . Für den Humor sorgten
die Spaßmacher Noselli , Zandor , Äunkel und
Nappo.

** Im Lichtspielhaus,  Bahuhofstr . 34, gelangt von
mvrgOt ab >das Filmwerk „Miittvn Geld" mit Clara Ktmball-
vJourtg in der Hauptrolle zur Ausführung . Außcrdetn wird das Lust-

„Zwischen zwei Feuern " gegeben. Siehe Anzeige.
Oberhessischer V i c hhande  l s ve  r b a n d. Auf die

BeMuntn mchuug in heutiger Nummer wird besonders verwiesen.
. . * dessere Ausnützung der  R h a b a r b e r st a u d c!
\] e Rhabarberstaude wird jetzt mehr und mehr als dankbare Nutz¬
pflanze geschätzt. In unserer Küche findeil die kräftigen Blatt-
- ^ ? bl mannigfache Verwendung. Bedauerlich aber ist, daß viel¬
fach nur diese Stengel und nicht auch die Blüten und 'Blätter der
Pflanze gewertet sind. Tic eben austreibcuden Blutenkolben, die
wegen stärkernt W>a>Wtums der Pflanze attSgebvockmi werden,
uefern, wie Blumenkohl zilbereitet, ein roch. ,wohlschmeckendes^
Gertcht, ebenso die jetzt noch zarten Blätter , -aus .den Rippen ans¬
gezupft und wie Spinat gekochjt, entiveder für sich allein oder
getnischt mit Spitrat oder Römischkohl.

Der Katfer und die baltischen Provinzen.
Berlin,  L4 . April . (WTB . Nichtamtlich.) Ter Rigaer

F a b r i ka n t e n v e r e i n l>at folgendes Telegramm an den
Kaiser  gierichter:

J -n Anlaß des nach glorreichem. Kamps Pott Ew. Kaiserlick-en
Ddajestät errungenen Friedens mit Rußland bittet der Rigaer Fa-
brikauLenv erein l§w. Adaj estät atkernntert än ig st seinen tief empfun¬
denen Dlnrk für die dam deutschen Balteuckande geschenkte Freiheit
iausspvechertzu dü'csen. Möge tyrsere geliebte baltische Heimat un-
g-eteil-t, unter Ew. Majestät ruhmvollem Szepter mit dem Tentschen
Reiche verbundert, einer lichten, glücklichen Zukunft entgegengeftihrt
werden. In unwand-cilbarer Treue Rigaer Fabrikantettvereiu.
^ Tavauf ist folgendes An 1wo rtt el c g r a m m eingelmisen:
Se . Msaj. lassen für den treuen . Gruß des Rigaer Fabrikanten --
Vereins h»erzlich danken. Se . Maj . erwarten bestimmt, daß aus der
Mutsaat dieser schweren Jahre ein starkes Reich ein stolzeselbst-
lKtcmtztesVolk hervorgeht, rmter dessen Schtrtz auch die schwer ge-
prüften OtHcttslan.de auf eine sichere, glückliche ZulNuft rechten
dürsett. Auf Allerhöchsten Befehl.

Geheimer Kabinetts rat von Berg.
Die Sankt Marien - Gilde hat <m den Kaiser  tele¬

graphiert : ^Gelegentlich der Annahme des durch Euere Majestät ge-
schassenen Friedens seitetrs des Reichstages erlaubt sich die Äeltesten-

4 bank und Bürgerschaft der Sank!
Majestät ihren beißm , alleruntertänigsten
<ans verzweifelter Lage mrsznsprechen
die zuversichtliche ^KpsNung, daß die drei baltischen 'Pvodmzen uu-
lgeteilt dem Deutschen Reiche angegliedert werden und einer lichteir
Zuttrnft unter dcinr Schutze voti Kaiser rmd Reich eutgegensebett.

. Der Aelbertnwnn: (gez.) Paul Schwartz.
Darauf traf folgerrdcs An twvrttelegram  m ein : Seine

Näajesrat lassen sür den freundlichen Trahtgruß vielmals danken
u,rd hoffen, daß die ehrwürdige Han.sastsdt mit den Orde-.tSlanden
unter dem' Schutz des Deutschen .Kaiseraars mrd in Älnknüpfung
an di« großen Traüftionen ihrer geschichtlichett Vergangenheit einer
glücklichenZukmrft entgegen aclft. Auf Allerhöchsten Befehl.

Geheimer Kabinetts rat von Vcrg.

HM amm
Die GM- und SiieranfcrnfsSklie
in den Räumen der vezirksspt̂tasie Eichen ist morgen

vormittag vor: \0 Ins \v , Uhr geöffnet!

UZrs SrcsHt LernN.
(55 leisen , den 26. April 1918.

** Auslands - Eier.  In den nächsten Wochen kommen
kn den Verkaufsstellen der Firma Gebrüdac Grieb bulgarische
Eier znnt Preise votr 41 Pfemrigett für das Stück zur Ausgabe. Tie
Eier sind twm der hessischenBersorgungsstelle für Auslandseier
überwiesen. Es ist bedauerlich, f»atz die Verkaufspreise sür das
Stück so hoch festgesetzt werden mutzten. Es war dies jedoch nicht
zu vermüden , da Auslandseier zu höherent Preise als die In-
landseier überwiesen tverden, und da außerdem die während des
langen Transportes eittscandetien Verluste get ragett werden müssen.

** Margarine.  In der Woche vom 29. April bis 4.  Mai
wird in den Verkaussstellert der Molkerei Gebrüder Grieb auf die
Buttermarke Nr . 18 anstatt Butter Margarine verteilt . Siehe
Bekanntmachung.

** D e r M a r in e- V e r e i n Gießen erhielt durch sein Ehren¬
mitglied Herrn Kapitänleutnant d. R. Schmehl,  einem Sohn

Landtrrr- Gießen.
** Beltershain,  2b . Apul . Der Gefreite Hrch. Sauer,

Inhaber des Eisernen Kreuz s, wurde zum Unter ofsizier befördert.
Zum .Gefreiten befördert lourde der Füsilier Karl K r u g, Inhaber
d -̂s Eisernen Kreuzes und der Hessischen Tapferkeitsmedaille . sowie
der Kanonier Karl Schmitt,  Inhaber der Hessischen Tapsstrkeitö-
medail!,' . Dem Minenwerfer Karl Hart man  n wurde das Eiserne
Kreu^ verliehen. . ^

**,' L i ch, 2o.' April . Wie mir er fahr ou, wird die Leiche des
Erbprinzen zu Solms -Lich in eitrigen Tagen in Lich einlresfen,

werde-n. Nach
afte ereilte den

djirixt herattgekoM-
menen Ueberwacht uns chereitrte durch Kopfschutzdem jmrgcn,
blühende:: Leben enr sofortiges Drde.

Kreis Aksfelö.
up . Ruppertenrod  24 . April . In unseren beiden Sch::l-

Aasseu wurden zur 8. Kriegsanleihe 67o7 Mark gezeichnet. Die
hiesige S -̂ar - und Darlchnslasse zeichnete 50 000 Mark ; bei ihr
wurden M.tßerdem an 10 000 Mark gezeichnet.

Krris Lauterb-tch.
rr . Schlitz , 24. April . Bis dahin war hier nur die Gräfl.

Oekouomievecwaltttng im Besitz einer größeren Schafherde. Infolge
des empfürdlicheai Mangels an Wolle haben sich aber jetzt toi oder
zahlreichehiesige Bürger der Schafzucht zu gewandt. So konnte dieser
Tage die neue Sck-asheröe in einer Stärke von annähernd 70 Stück
zum ersten Mal ihrert Werdegang antveten.

rr . Ni eder - Stoll,  24 . April . Dem Ersatzreservisten Jakob
Weber  ist , wie êr seiner Mutter tnitteilt , die Flucht aus russischer
Gesäugen schaßt gelungen, in der er sich seit 1915 befand.

Kreis Schütten
up. Ans dem Vogelsberg,  24 . April . Allgenteiu. hegte

man die.Befürchtung, die kaltm Nächte der seitherigen Tage hätten
das Frühobst veritichtet. Dem ist aber nicht so, das Frühobst ist
erhalten geblieben. Das Thernrouceter stand ztvar in der Näft ' von

Die Gezeichneten.
Uraufsühmng im Frankfurter Opernhaus.

Tie Uransführrrirg votr Franz Schrekers'  treuester Oper
^,Die Gezeichnetetr"  am gestrigen Drmnersrag im Frank¬
furter Opernhaus gestaltete sich zu einem künstlerischen Ereignis,
denr außer zahlreichen auswärtigen Kapellmeistern auch die.
Ge'.verEntendattten der Hoftheater in Aäünchenuuo Stuttgart , Aa- !
ron zu Franckenstein Mcd Bauotr zu Putlitz , anwohnten . Franz
Schreker führt deû Zuhörer in das Gerraa des 16. Jahrhrmderts.
Der Held der Oper ist ein „ Elezeichneter" , der buckelige, häßliche
Edelmann ^llviano Salvago . Aetttzerlich häßlich, ist sein Inneres
tzdol und hochgebildet. Er besrtzt irr der Nähe der Stadt ein. herr¬
liches Besitztum, die Insel Eüstinm, die ev  itzenna verntacheu. will.
Dieser Plan stößt auf den Wdm stand seiner Freunde , die den herr¬
lichen Lustgarten für ihr unsauberes Liebeoüben anszunutzen wün-
fckien.. Desto größer ist die Freude der Bürger an dem Geschenk,
me  durch einen Tropfen Wermut getrübt wird, da iwm A'loiano
S 'iloago im gerechterweisedes Mädchenhandels bezichtigt' er wird
geächtet und Elpsium soll zerstört werdet: Doch tticht gemm damit,
Alviano Salvago leidet stärker. Er glaubt feine innige heiße Liebe
§u (Satfotfca, der Tochter des Ge.nrcesec Podesta, erwidert . Dieses
M«ädchen, das der Atalorck ergeben imb tvelcktes der Künst alles zu
opsertr bereit ist, liebt Mviano nur seiner Kicnstschätze ivegeir und
wirft sich in brtlnstiger Liebe dem Graseic Vitelozz.ui Tamare an
den Hals der ein Frenrrd Alviatrios ist, ivas ilm aber keineswegs
htrüml , den Meer, kunstsiuTrigenMnrn zu perdächtigen tmd zu
tfflnntjiereu , denn die Acht ioegeit angeblichec Sitten schön derer ist
Iw.  FrLge . Tge Oper führt zum Schluste auf das herrliche Eiland
Elh .rum, wo iii einer Grotte die Mädchenschänder, darunter Tama :e.

halten geblieben. Das Thermo ',neter stand ztoar in der Nähe von
Null , doch tticht darunter . Wohl haben die {alten Tage das Wachs¬
tum etwas gehemmt, sie haben aber auch das Urrgezieserrticht auf-
kommen lassert. Gerade dem Wiittersanten drohten die schwarzen
Erdilüle ; jetzt vermag er bei wärmerem. Wetter zu blühen. Die
Wintersaat zeigt einen Stand , wie er seit Beginn des Weltkrieges
noch nicht dagewesen, -nch die Frühjahrsbestellung geht bei so gün-

_ Ugen. BodenverhältnissQi vor sich, nne sie der Landmantt nur

vor! dos Herzogs Soldaten gefesselt, ihrvr Abttansport erwarten.
Auch Earückta 'mrd A'lviauo besfttden sich in der Grotte . Graf Ta

wünscht. Tie Kartoffeln lassem sich bei den: lockeren Boden nach
Wunsch setzen.

n'/are bringt seinen überlegene',! Liebesl-anoel init Earlotta dem zu
Tote betrübten Alvicmo übermütig zum Bewußtsein, da stürzt ?ll-
viano auf Tamare und ersticht ihn . Earlotta aus Herzeleid über
den Tod des Qkliebten  gibt een Geist auf . dllvicmo eilt Ivahnsimi-
umnQ chlet davott.

Fvattz- Schrekers Musik, dur .l -aus tiroderu und manchtnal att
die ftühcren Werke des Meisters erinnernd , schwelgt in Harmonien
buntester Art , ein mächtiges Orchester mutz ihttt zur Vermittlung
dienen. Unter Dc. Rottenbe . rgs  schwungvoller Leitutig fand
das Wierk eine einwattdfteie, guotzzügtM ttttd in allen Teilen ge¬
lungene Wiedergabe. Unter den Darstellern ragte vor allem Kürl
Ziegler  als Moiano Salvogo und Else Gentner - Fischer
in der Rolle der C-arlotta hervor, wcchrendder Graf Tamare von
Rvbert vom Scheidt,  dessen mäckftiger Bariton das HauS
erfüllte , tadellos dargeftellt wurde. Die Oper verlangt eine Inszenie¬
rung , die au unsere heutige fortgeschrittene Technik ungeheure An-
fordermvgen stellt, rvurden sie restlos geLöst. Man glaubte sich
im letzten Män ent Märchenland ersetzt . Das vollkommmtausver-
lwuste Haus spendete brausendetr Beifall urrd rief den auwesettdett
Komponisten mit den Hauptdarstellern und den Kapellmetster oft
vör die Rampe . - mx,

weryrr Schuchf
Pvosessvr Werner  Schuch , der feformte HGoriettntaler,

ist int 75. Lebensjahr in Berlin gestorben.
Mit Werner  Schn ch ist wieder ein Großer aus dem Reiche

der ävunst von uns geschieden. Kein Babttbrechcr im Sinne der

LDermrschtes.
* Berlin,  25 . Llpcil. (Prio .-Tel .) Das „Verl . Tgbl ." nvel-

det aus Z lvei  b r ü cke n:  Ter Schuhfabrilaut Otto Gebhardt
ans Pirntasens , der vom Standgericht Zw./il rücke. i êgetr RauV-
m o x des  an dem Kattsmann Löwentbal -Berttn zum Tode .wcurtekkt
wurde, ist heute früh 6 Uhr nach Ahlehnrnrg seiner BegnadiguncB-
gesuches in Zweibrückemsta n d r e cht l i ch erschossen  worden.

*
* Ein neuer akademischer Ehrentitel?  In,akade¬

mischen Kreisen wird es vielfach als ein arger Mißstand empfunden,
daß die höchsteWürde , die unsere Universitäten und Hochschulen
zu vergeben haben, der Dr . honoris causa, hättsig in letzter Zeit au
PeWuut verlieft tmrd, die sich nicht selbst wissenschaftlichans-
gezeichnet, sondern dttrch Sttftutlg größerer Hilfsmittel einen ge¬
wissen wissenschaftlichen Idealismus an den Tag gelegt haben.
G. Bredig macht nun im „Karlsrtther Tageblatt " den Borsa-lag, Nr
solche sinanzielle Gönner und Förderer akademischer Ziele einen
neuen Titel zu sck-affcn, nämlich „ Maecenas " (maec., Phil.,
für . usw.).

* Fischfang nrit elektrischem Lichte.  Daß sich
Fische nnd mrdere Wässertiere durch Fackeln oder Laternen an¬
locken lassen, ist seit langem bekannt mrd lvird in ntanchen Ländern
ausgemitzt. Tie Italiener haben den. Fischfang mit künstlicher
Beleuchtung nun neuerdings in ganz modernen Fovmor ansge¬
übt, indem sie stacke elektrischeGlühbirnen ins Wasser verse.:kteu
und ringsherum Netze anfstellten . Nach den Berichten italienischer
Blätter , auf die sich eine Witteiluttg des „Prometheus " stützt,
sollen sich bei solchetl Versuchen an verjck>iedc2ton Stellen ber ckalre-
uischen Küste große Scharen von Fischen attgesammelt !>aben, so
daß bedeutend mehr Fische erbeutet wurden, als gewöhnlich. Eine
Steigerung der Fischerei er träge durch Anwendung des clekttckschen
Lichtes unter Wasser erscheint jedenfalls durchaus glaubhaft . Ol»
alle Fisckiarten sich drtrch das Licht anbocken lassen, oder nur be¬
stimmte, tnützteu gmauere Untersuchungen ergeben.

(In einem Teil der Llliflage wiederholt.)
Dcr Kaiser in Zeebrügge.

Berlin,  24 . April . Der Berichterstatter des Berliner „LoLü--
an-eigers" Karl Rvsner  berichtet aus Zeebrügge:  Mn
frühen Morgen hatte dcr Kaiser die erste Nachricht ixm dem b»
Laufe der Nacht erfolgten Handstreich der Engländer cmf die Mvke
und dm Kanal vmt Zeebrügge erhalten . Nach dem Bortrag bergab
sich der Kaiser ruf die Mole,  wo er sich davon überzeuĝ daß
der durch die Sprengung der Eisenhrücke verursachte Scha¬
den seine vorläufige . Behebung schon  gefirNideni
b a t und daß eine endgültige Ucberbrückimg der Lücke in wenigen
Tagen erfolgt sein kann. Ebenso überzeugte er sich von dem voll-
kommen guten Zuftmrde aller mrserer Anlagm und Einrichtungen
auf frem äußeren, dem Angriff als Ziel gesteckten Vdolenteil. MS
der gefangene englische Marine - Infanterie -Ka -'
pitän  etrett vorübergeführt wurde, ließ der Maser ihn zu
kommen, uM auch die Darstellung des Kampfes von einer gegneri¬
schen Seite zu hören. Der Hattplmann gab>zu, daß die VernichtaMg
tmserer Einrichtungen aus der Mole tmd die Abklmtmung imserer
U-Boote von der Attsfallstellung in Zeebrügge und Ostende das
Ziel des lange vorbereiteten und mit großen Mitteln ausgeführten-
Unternehmetts toar . Der Uebersall war bereits vicrntal angesehck
und eingeleitet geivesen, jedoch jedesmal an der Wachsamkeittcnserer
Vorposten boote gescheitert. Erst in dieser vergangenen Nacht haKen
die dichtt?t Nebel den „Raid " ernaöglicht, leider ohne daß shm der
erstrebte Erfolg beschieden gewesen wäre.

Der Gesmrdhütszuftand des deutfthrm Heeres.
Berlin,  24 . April . (WTA . Nüchtanttlich) Im HanchttmÄ

schuß des Reichstages äußerte sich Gmeralarzt Schultzen  über
beta Gesnndheitszustand hes Heeres.  Trotz der be-;
dauerlichen Schädigungen der Gesundheit infolge des Krieges ist
dcr allgemeine Gesundheitszustand der Tritppm sehr gut . Gegenüber
dem ersten Kriegsjahr gingen die Krankhcitszugänge um 25 :5
Prozent zurück. Tie Gerüchte über eine Mehrung der venerifcherc
Krankheiteu sind übertrieben . Im Feldheer hielten sie sich rund
einige Prozent niedriger , als in den letzten fünf Jahren des
Friedens . Itn letzten Jahre nahmen sie weiter ab, ebenso im
.Heimatheer, bei dmt sie um geringen Prozentsatz höher sind als
im Frieden . Tie Tubeckttlosê Erkvaukungen jrnb im Heimathevr
etwas lwher als im Feldheere, aber meist niedriger , als im Durch¬
schnitt der letzten fünf Jahre des Friedens . Wir entließet! naegenf
Tnberkulose-Erkrank?mgm etwas über 37 (XX) : die Fran >»sen da¬
gegen haben im gleichienZeitraum 88 000 Mann entlassen. Die
durch Gas erkrankten leiden zunächst unter etwa zwei Nävi rate dau¬
ernden Nachwirkungeu, dagegen tritt ehre dauernde Gesundhftts-
Schädigung selten ein. Tie aus den Lazaretten Entlassenen wurde«
rund zu 90 Prozent wieder kanegSverwcndungsfähiwdarunter 70
Prozent wieder fvontdienstfühig. Bon den Entlassenen färben.
etwa 1 Prozwitt. Die Selbstmorde nahmen itn Heere bedeutend
ab Im ganzen zeigt die Truppe große körperliche und seelische
Wde rstaudssähigkeit.
Kriegserklärung Amerikas an die Türkei und Bulgarim?

Washington,  24 . Llprll. (WTB . Nichtanttlich.) Reuter-
meld:mg. Im Senat  entwickelte sich eine leidenschafttacheDe¬
batte über Hie Kriegserklärung der Vereinigten!
Staaten an die Türkei und Bulgarien.  Smator
Brandegas brachte eine Resolution ein, in der das Senatskomrtee
für auswärtige Angelegenheiten aufgefordert wird, rechtzeitig ixn
Antrag des Senators Kfttg über die Ktiogserklärung itt Erwügmrs
zu ziehen. Ein >cmderer Senator brachte .eine zweite Resolution cm,
in der vorgcftliilogen wird, Wilson auszufordern , im Senat,
es mit den! Staatsinteresse vereinbar sei, Mitteilung y/_ rnncherr,
ob irgendwelcheGründe gegen die KriegScrkläruargbestünden Beide
Resolutionen wurden bis 24. April versthol-en. Bvcmdcaes, ba
Mitglied des Senatskonritees für auÄvärtige Mgeleinnheiten K,
erklärte, es !vürde läckterlich mü>tragisch zugleich für dAmvrika
einem Lande dm Krieg zu erklären und gleichzeitig in  freii »b4
schaftlick)en Beziehungen zu einem meberen zu stehen, da? mit be*rt
ersteren verbündet sei.

Modernen , aber ein Meister der Farbe , der plastischen Tiefe, des
gewaltigen historischen Tafelbildes , das durch den Bi löge gen stand
und seine Durchführung schon allein Wirkung hitt!

1843 in Hildesheim geboren, studierte Schuch zmd« h,'l <mr der
upechnischen Hochschule zu .Hannover und widmete sich unter H«se'S
Leitung der Ärckchücktur, 18i>6 mackfte er sich feto ständig, trat 1808
m len Eisenbahndienst, kehrte aber bereits 1870 als Privatmant;
wieder nach .Hatmover zurück, wo er als Professor der Architekttrr
tattg wiar. Erst von nun ab begauu Schuch sich der Malerei m
rolbancrt. 1878 entstand setu erstes Gemälde : „Die Ueberführnng

beiche Oftlltav Adolfs rtach Wolgast" . Bon Hatmover .tedelbe
der Met,ter erst nach München, dann Berlin und sckstietzlich nach
.̂ r̂esdett über . 1899 kehrte er nach Berlin zurück und blieb bis zu

seinem Tooe der Reichs Hauptstadt treu.
Eine große Atrzahl bedeutender Werke sind aus dem Pinsel

Schuchs eutstauden. Der Geschichtegalt seine Liebe, mtd es frrti>
wst ausfthlteßlich historische Szienen. die er dar stellte. Vmr seinen
hervorragenden Gemälden seien vor allem gerratmt ' Aus der Zeit
der tomeren Not (Berlin , Nativnalgalerie ). Buschllepvcr (hn Besitz
«s Deutschen Kaisers), Seydlitz auf lXekognoszieruntt (Muse«» ,
BreÄ-au), -Steten bei Kathvltsch-.Heuuersdors, Seydlitz bei Roßbach
(Berlttt , Nationalgalerie, , Neiterbilddr de-' Orofem Kurfürsten.
Frtedrtchs des Großen, Kaiser Wichelms II . Auch das Ward-
gemälde ui  der Berliiter RulmteShalle : „Dir drei Mmmrckien vor
Letpztg" ist eine Scktöpftmg Sck>uchz. Erst tu den letzteit Iakm«
wMtdte stch Schuch auch der landscha' tlicktouMalerei zu I « « V
erretchte er mit diesen Werkelt — Lattdschafteit aus Sizilien » rd
der Bretagne — bei nwitem nicht die Höhe seiner historisclRmmäldc.



Friedrich v. Düring and Frau
Eilrieäe geb. Andres

zeigen hocherfreut die Geburt eines gesunden
Mädchens an.

Giessen , den 25 . April 1918.
01181

Holz-Submission.
Dienstag den 3«. April d. I ., nachmittags

1 Uhr, werden folgende Holzsortimenteaus dem
Gemeindcwald Langsdorf von der Unterzeichneten
Bürgermeisterei vergeben:

11 Eichen -Stämme 3. Kl •, 40 — 49 Ztm . Durchm.
= 9,77 Fstm .,

•2 Eichen-Stämme 4. Kl ., 30 —39 Ztm . Durchm.
= 34,28 Fstm .,

107 Eichen -Stämme 5. Kl., 25 — 29 Ztm . Durchm.
---- 43,54 Fstm .,

422 - Eichen -Stämme 6. Kl ., unter 25 Ztm . Durchm.
= 74,18 Fstm .,

5 Hainbnchen -Stämmeb .Kl.,25 — 29Ztm .Durchm.
= 1,37 Fstm .,

90 Hainbuchen -Stämme 6 Kl., unter 25 Ztm.
Durchm . — 12,86 Fstm .,

3 Buchen -Stämme 2. Kl . . 50 — 59 Ztm . Durchm.
= 4,49 Fstm .,

11 Buchen -Stämme 3. Kl ., 40 — 49 Ztm . Durchm.
= 13,04 Fstm .,

5 Buchen -Stämme 4 . Kl ., 30 — 39 Ztm . Durchm.
3= 3,73 Fstm .,

1 Kiefern -Stamm 2 . Kl ., 40 — 49 Ztm . Durchm.
----- 1,22 Fstm .,

7 Kiefern -Slämme 3. Kl ., 30— 39 Ztm . Durchm.
-- 6,84 Fstm .,

30 Kisftrn -S lamme 4. Kl., 25 — 29 Ztm . Durchm.
= 47,29 Fstm .,

701 Kiesepn-Slämme 5 . Kl ., unter 25 Ztm . Durchm.
= 186,21 Fstm .,

4 LärchewStämme 5. Kl ., unter 25 Ztm . Durchm.
= * 1,63 Fstm .,

2 Fichten -Slämme 1 Kl ., 50 — 59 Ztm . Durchm.
= 3,43 Fstm .,

7 Fichten -Stämme 2. Kl ., 40 —49 Ztm . Durchm.
— 18,19 Fstm .,

10 Fichten -Slämme 3. Kl., 30 —39 Ztm . Durchm.
= 15,40 Fstm .,

18 Fichten -Slämme 4. Kl ., 25 —29 Ztm . Durchm.
----- 16,56 Fstm .,

SO Fichten -Stämme 5. a Kl ., 20 — 24 Ztm . Durchm.
= 50,72 Fstm .,

OuU  Fichten-Stämme 5. b Kl., unter 20 Ztr . Durchm.
= 150,87 Fstm .,

3141 Fichten -Derdftangen -- - 179,87 Festm.
Die Bieter erkeirnen die Verkaufsbedmgungen

als erchrsverbindlich an und find 14 Tage au ihr
gebunden . Die Gebote gelten für nicht ent-

rin ^ eS und mit Rinde gemessenes Holz . Angebote
find schriftlich nach Sortimenten und Klassen getrennt
pro Festmeter bis nächsten Dienstag den 30 April
1 tthr nachmittags bei Großh . Bürgermeisterei
LangSdorf einzureichen . woselbst die Eröffnung
unter Beisein etwa erschienener Bieter stättfindet.

Langsdorf , den 24 . Äpril 1918.
Großh . Bürgermeisterei Langsdorf.

Bender. 81*8

Bekanntmachung.
Dervom Gemeinderat durchberatene Boranschlag

der Gemeinde Allertshausen für 1918 liegt vonl
26 . April 1918 ab eine Woche lang auf dem Bürger¬
meisterei -Bureau dahier zur Einsicht der Beteiligten
und Vorbringen von mündlichen oder schriftlichen
Einwendungen offen.

Es werden Umlagen erhoben , zu denen die Aus¬
märker beizutragen haben.

Allertshausen , am 25 . April 1918.
Großh . Bürgermeisterei Allertshausen.

_ Hillgärlner . 3166

Sefanntntqdjmtg.

Bekanntmachung.
Tie der Stadt Gießen durch die Hess. Berwrgmrgs-

fteSle für Auslarroseicr zugcwiesenen bulMri >cl>en Eier
soQea in der Woche vom 29 . April bis 5 . Mai 1918 zur
Ausgabe gelangen.

Ans jede Person entfallt ein Ei gegen Abgabe der
Eicrmarte Nr . 5.

Ter Verkaufspreis ist auf 41 Pfennig für das Stück

bat 25 . 2b >ri ( 1918 . 3187B
Der Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Bekanntmachung.
In der Woche vom 29. April bis 4. Mai d. I . wird

ür ^en Verkaufsstellen der Molkerei Gebrüder Grieb ans
die Duttermarte Nr . 18 anstatt Butter Margarine verteilt.

Gießen, den 25. April 1918. 31866
Der Oberbürgermeister (Lrbnsmittelamt ).

Bis auf weiteres findet die Biehadnahme
für Groß- und Kleinvieh wöchentlich nur
einmal und zwar Dienstags statt.

Gberhessischer
viehhandelsverband

prc-fcftor Rsfenberg 3ime

emeine Mfroafcaföfc
Zwecks Förderung des bargeldlosen Verkehrs

hat der Vorstand in seiner Sitzung vom 16. l . M.
beschlossen, die Zahltage an der Kasse aufzuheben.
Alle Zahlungen , .sofern sie nicht bei Vorzeigung der
Rechnung an den Kassenboten geschehen, können
nur noch bei der Post aus unser Postscheckkonto
Nr . 10833 , Amt Frankfurt a . M ., geleistet werden.
Postschecksormulare sind bei den Kassenboten zu haben.

Die Auszahlung des Krankengeldes , Wochen¬
geldes usw . erfolgt wie seither SamStagS von
6 bis 1 Uhr an der Kasse.

Gießen , den 18 . April 1918 . 3077O
Der Vorstand:

A . Bolz , 1. Vorsitzender.

VERMIETUNGEN

Eint . sattbl. Zi&intr zu verm.
01170 Sckntterftr . 23,11.

K-Zimnrer Wohnung für
ruh . Beamteniainilie uer fof.
nciiirtjt. 9inb . bei W. Kaaksl,
Neuen Bäue 7. Tel . 612.

2— 3Zimr . -Woling . von
ruhigen Delilen zu mieten ge«
sucht . Llngeb . m . Preisangabe
unter 01107 au den Gien . Ans.
Geb . Dame in . I3jäbr . Tochter
sucht Zimmer mit 2Betten,
a . l. m. vollerPensioll . r' lngeb.
unter 01112 a . d. Gieß . Anz.

iniitiniuuiinusiuauiiuimiHHuniHuuinimaminfuiQfmniimaiiiiiuii .i uiu:

Mehrere

f £ nrt/ >ti mieten gesucht,
km  fcbattiri ' mir Laube,

älterenBäumen . abgegrenzt,
in der Nähe der Stadt . An¬
gebote mit Preis unter 01176
au _ den Gicsten er An zeiger.
51riegers ' ra >, in g,uer - ^
lung nrach' mttbl . , «ehönes
Zimmer in. Kapee n. Licht, n. I.
bei alleinit . ult . Dame . Angeb.
unter 01117 an den Gieß . Anz.

| STELLENAINQE ^ OTtTj

Verrrcstr gescht
von Nähnnitteliabrik

Dr . öchler & Co . .
Kab ! o . Main . 3,02ss

HaB.'bSsovlaicRts , S 'jnfhml-
gang v . ProisprüfnHBHSieüafl.

Zchlssser, Dreher
und hilstdreher

sofort gesucht.
3i22  Alicestraße 25.
lll’lllilllllilllHlHlllllillllllltllillilllllllllllinillllljlllillüllllllilll' llHllHlllllülllltllll

_ Ein kräftiger

Zusehläger
für unsere Schmiede und ein

Dreher
für die Bedienung unserer UopsbSnke gesucht.
Stabt - und <BiHnwcvZe  Atzlar
G. nt. b. h.. 2th i a r- bei Mtztar.

Gießener Freiw. Feuerwehr
GriikM.SWt-DkrsMilliillig
am SamStag den 27 . Avril abend - 8 '/, Uhr im
Nauarium . Walltorftraste , wozu wir die Kameraden
hiermit etatadeu . Tagesordnung : 1. Blinetlungen und
Jahresbericht . 2. Kaneubertchst 3. Jahresrechnung.

Voranschlag für 1918/19. 5. Erwaige Anträge gemfö
Der Vorstand.

4. 9
§ 31 der Satzung . 6. Verschiedenes.

In Uniform , Dienstanzug.

IHÖb « l - Verkauf.
Wegen Auslösung der Pension werden vollständige

Schlafzimmer - Einrichtungen mit 1 nud 2 Betten,
einzelne Möbel , Betten , Schreibtische , darunter einige
Altertümer , Porzellan , Silber , HanS - und Küchen¬
geräte , jetzt und Anfang Juni abgebbar , verkalstl . An¬
zusehen nachmittags zwischen 2—8 Uhr.

I' emioc Minerva.  Wetzlarer Weg 15.
Händler verbeten ! 01162

FHITZ « OWACK
empfiehlt

weiße Batist-Taschsntücher».L«-
Stück 85 Pf . und 95 Pf.

weile reich gestickte Batist-Taschentücher
mit Hohl8aum , Stück M. 1 . 10 und M. 1 . 25

w8ißeHerren-Batisttiich8rH.wi,1,»1
Stück M. 1. 95 und M. 2 . 40

To o ^ hantiinlusr m it ha ndsestickteu Buchstabeni astneruu ^uei stück 75  pr. 3139a

Gesucht
Einrichter

für Nevolvcrblinkc und
Leitspindelbänke.

sowie 2916 0

Werkzentlmacher
nnd Dreher.

Industriewerke Stockheim
Abteilung Munitioli ._

Llhmner
oder

rtnunti
sofort gesucht . 3153

Göbe! & Appel.
Tägl . lsi M zu verdienen . Nab.

bis w m t.jj P ^osp Job . 8.
8ebllU - ,8ldr .' Vcrl ., (50ln258.

Suche per sofort euren

jüngeren§«ü0(midien.
3179 Carl Nowack.

Lehrling
aus achtbarer Familie,
guter Schulbildung,

gesucht.
Heinrich Hahn,

3170 Samenhandlung.

mit

Fräulein 7
auS guter Familie als Stütze
zu kinderlosem Ebepaare
anss Land gesucht . Zur Er-
lernnng der Buchführung ist
hierbet Gelegenheit geboten.
Familienanschluß . Eintritt
sofort od . z. iö .^Mai . dtäberes
durch d. Reichst , d. Eiest . Anz.

Hausmädchen nach Darm¬
stadt gesucht . Kochen nicht er¬
forderlich . Cotl . ein schulentl.
träft . Mädchen . Näh . durch
^ran ttlebeimrat 9 !catz,

GE SU  CHE I

Kriegspate n sch aft.
Unser Aufruf zur Stisrung von Kriegspatenschasten

Gur 'Untcrsttitzung von Kriegerwaisen bei ihrer Berufs '-
Mrsbildung hat mUen Erfolg gehabt . Trotzpcm bedürfen
nur angesichts der langen Dauer des Krieges mrd der
Gc - sie der Opfer , die er voraussichtlich noch fordern wird,
noch reicher Spenden.

Gegenüber von neilerdürgS aufgetauchten Zweifeln,
welche Stelle Mr Entgegennahme von Patetrschaftell
zuständig ist , machen wir erneut daraus aufmerksam , dast
wir im Jrtteresse eurer gleichmäßigen nnd gerechten Ver¬
teilung von .Kriegspa tcnschasten dringerrd würi scherr
müssen , von allen Sttstnngen dieser Art Kermttris zn
erhalteit . Wir bitten dest )alb , alle Sttstungcn von l̂riegs-
patenfchasten bei uns anznmelden und Zahlungen auf
tinser Konto für Kriegspatensämsieu bei der Mittel¬
deutschen Ct^ ditbank oder der Bezirkssparkasse Gießen,
zai bewirken . (Eine Vollpatenschast beträgt 500 Mark .)
Zu näherer Auskunft sind wir jederzeit genr bereit.

Gießen,  den 25 . April 1918 . 31888
Der Oberbürgermeister

(Fürsorgestelle für Kriegshinterblieb m̂e ). _

Bekanntmachung
DaS im Monat März d. I . fällig geiveiene 0 . Ziel

Gcu »eiudcstcucrn nnd Kanalgcbübrcll kann noch vis
einschl . 4 . Mai d . 7$. ohne Kosten bezahlt werden . Die-
sentaen , die mit der Zahlung dieses Zieles nocli im Rück¬
stände sind , Iverden hiermit gemahnt , die Abgabe bis zum
1. Mai d. I . an die Stadtkasse zu entrichten . Vom 0. Atai
an getan U das 6. Ziel zur Beitreibung , ivodnrch Pfän-
dunaökoüen entsteben . Ueberweisnngen im Bairk - lmd
Oo!tscheckverkehr müsien am -1. Mai evensallö bei der Stadt-
' , lse gutgeschrieben sein , andcrusaüs die vorgeschriebenen

!«itreibungSkosten erhoben werden.
Gießen , den 18. Avril 1918.

Der Stadtrechner : Mäser . 360LL

Wir offerieren freibleibend , solange Vorrat reicht:

Kr 38- lMä
Original Teering , Cormick , Cbamvion 1- u . 2spänuig,

neu und gebraucht,

Bin &sr (5 Fnss)
gebraucht , Maffev Harriö und Cormick,

Heuwender
neu . Original Massel, -Harris und Cormick.

pferd -arcchen
neu . Original Dcering und Maffcv -HarriS

zu äußerst günstigen Bedingungen.
Besichtigung unseres MaschinenlagerS gerne gestattet.

Reserveteile stets erhältlich . 31261)

tt . Scbillerstr . 25
]?8a ^cliinonulUci 1urig , Telefon : Hansa 7825/ 27.

MGroßverbraucher
Kreis - und Gemeindeverwaltungen,Schulen,Fürsorqe'
stellen, Fabriken oder deren Beauftragte liefere ich

NolrMllks
(Hoüändifdie Klomben)

aus Hart - und Weichholz, für Männer , Frauen,
Schüler , Kinder.

Hch . Or >ei ^er >, Butzbach
Fernruf 273.

bessere Hilst 3
für nachm, zu zwei Kindern
u . Hansa,b . gesucht . Näheres
—3 Uh r Neucn Bä uc 25,1.

Braves , tücht . Mädchen
zum 1. oder 1b. Mai gesucht
01160 Scltcrswcg 4.

Znverläfs . Mädchen zu
zwei Genien nach Darmstadt
gesucht . 5katb . Schmidt , ge-

werbSnlästige Steltenvcr-
Mittlerin . Asterweg 5. ony>

Zuvcrläingeö Mädchen
gesucht , das alle Hausarbeit
versteht , in kt. Haushalt von
2Damen , 1 sechs j. Kind , später
nur 1 Dame . Große Wäsche
auswärts , krau Äderstlvtrl.
Kaal , Colüenz Marten-
bitüchenweg H II . 31vä

2 Zmimermkidchtn.
2 Hausmädchen

gesucht z»: baldigem Eintritt.
Hotel zum FeUenmeer,

Hochwaldhausen,
H ö h e n l u s t k u x 0 v t

bet Lauterbach . 3200

Krilstilies Mlhen
für dje Wäscherei als¬
bald gesucht . 27178

Heil - und Pslcgcanstalt
Gienen.

Gesucht

tiichtiqes Mädchen
sür die Küche . Hausmädchen
vorhanden . 3130

Frau (tzebcitnrat Voit,
.̂ linikstraste 41.

\ “s VELLENQESUCHE \
TiiditigcVcrkjUtfprin,
welche 4' /» Zabre in ültanu-
saktur - und Kotoniniwaren-
geschast tätig ivar , sucht für
bald nässende Stelle . Angeb.
unter 316!) an den Gieß . Anz.

Fräiltein
sucht Stelle alSVerkänierin
zum 1. .lull d, 0 . Schr . Angeb.
unter 3023 an den Gieß . Anz.

welche .' stelwgravh.
O * ^ nnd flott Maschinen-
s4,reiben farin nnd in allen
sonst . varkominendenBureau-
arb . vertr ., sucht Stelle zn .n
1. Juli d. I . Schr . Ang . nnrer
3024 an den Gieß . Anzeiger.

Ein äit . Mädchen sucht
Stelle zur Führung eines
kl. Haushalts . Es wird mehr
aus gute ' Behandlung als aus
hohen Lohn gesehen . Zu erfr.
t. d. Geschst. d. Gieß . Anz . ^

VERKÄUFE

2 ^ iescnlämmet L -üll»
01171 Steinbach , Hauvlftr . 27.

Hnm verkauf.
Zu günstig . Zahlungsbedin¬
gungen ist in Lllsseld ein sehr
geräiim . 'Wohnhaus nr. gröst.
geschlossenen Hose inmitten
der Stadt zu verkaufen . In
d. Anwesen w . jahrelang em
ausgedehnt . BrarlNlwetnge-
schüft mit Likörsabrik betrieb.
Anfragen beantworten

Gebr . Wallach 7091
Alsfeld . Oberbessen.

Ein gut erhaltenes

Halbverdeck
mit abnehlub . Bock z. verkauf.
Wo ? sagt die Geschastsst . des
Gtestener Anzeigers . 3181

Grlir . Kiichrnherd
zu verkaufen 3176

Vogel , Dammstr . 8, p.

Eingespielte , noch gut
erhaltene

LMeziuircküft !! .
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Gieß . Anz . 01172
Gebrauchter , nut erhaltener

Herd
Größe 1WX77 , mit Wasser-
schtallge , zu verkaufen . 3171

H . Habn , Wollengasse 27.
1 WasehbtiMc , 1 gr .-W. aaail.
^aülsekessel , 1 gvdr. Sclisb*

3 8rdvlwM >l1vdLL» u.
lÄaUorliSsin z.v. KroH . Sli “.42

1 klein . FamilienhanS , evtt.
nu etw .Garten , z. kauf .gemcht.
Angebote m. Preis unt . 01166
an den Gtestener Anzeiger.

Gebr . Llüchrneinrichtnng,
sowie 5Neiderschrank , Tisch
u . einige Stühle z. raus . gef.
Schristl . Angebote unt . 01161
an den Gtestener 2lnzeiger.

Gebr ., gut erbalteues
8L 5»,v ! er

zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter 3189
nnben Gieß . Anz . erbeten
33-98 2S:: . flickvreirz z. kaufen
gesucht . L. Svies , fviittei-
>veg 7. Tel . 370. 3201

Wkk slismkl!
WalLmeister
lusUroäen , Kilo
,vie ionsstge

2 Mk , so
3196

iKoiidi* wnD IccFrSaterV
Angebote nimmt

C. H. Scherer, Büdingen,
entgegen.
Mntterbodea zu kaufen ge¬
sucht. Kriedbofssärtuerei
Noll , MäuSburg 15. 01168

VE R SC  HVe  D E N E s ” :

Kriegs - u . Kolouie -Brirs-
marken,Preis 30Mk . (Kaml.
40 Mk.j Angebote unter 01156
an den Gtestener Anzeiger.

n . ^ edenvcrdienet-
LAioICijli'’ suchende erhalten
sof . Ausk . um sonst . ^ ‘ss
ä.  SSoia , I cisaig -Teasalta 8b

Blitzableiter
DaS Abnebmen der Knufer-
leitnng und Neuanlage ' der
Leitung and bestem Ersatz¬
material tibernimm:

Martiu Dörr
Schlossermstr .. Nord -Anl.

Verlor ^ ii.
Silb . Damennbr a. 24 d. M-
auf dem Wege non der Neuen
Däne zur Kevlerstraste . 2lb-
zngeben gegen Belohnung
3,85 fteülcrftrahe 11 n.

I ein neues silb . Kinderbesteck
«Messer , Gabel und Lössel)
mit Etui preiswert zu ver¬
kaufen . Zn erfragen in der
Geschastsst . d. Gieß . Anz . 01173

n. Dftmen-fer '. Öaietsbc e - .
SamStag den 27 . Slvr.
S 1/, Ulrr , im „ Postkelle7 '

Vereinsabeud.
3194v Die Vorstände.

T . C.
SamStag den 27 . d. M.

Znsiunmenknnft
Nestauration Vater DaLn,
Ost -Anlage . Da mehrere
Aiitglieder aus Urlaub , rntrd
um zahlreiches Erscheinen
gebeten.
01182 Der Vorstand.

Für unser Werk Würgendorf (Bahnstrecke
Köln — Gießen ) werden zum sofortigen Eintritt

WMm
über 18Jahre gesucht. Auskunft über Wohnung

und Verpflegung an Ort und Stelle.

Sprengftoff-Zahrtten hoppecke
Aktiengesellschaft

Würgendorf (Kreis Siegen ).
2803 D



Hessischer Bankverei
Telegramm-Adresse: Hessenbank Filiale Gießen

(früher Jakob Grünewald)

Aktien¬
gesellschaft

Fernsprechanschiuß Nr . 53

Eröffnung laufender Rechnungen und gebühren¬
freier , zinstragender Scheckkonten * An- und Ver¬
kauf von Wertpapieren ♦Diskontierung von Wechseln

Annahme und Verzinsung von Spar - Einlagen
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Einlösung aller zahlbaren Zins- u. Dividendenscheine

Erledigung aller sonstigen bankmäßigen Geschäfte.
Feuer - und einbruchsichere Stahlkammer.

2575 D

Oswalds Gopten

ZIHIOJS ÜLYÜOFF
“taaSr  rtSstwGrosse Vorstellung

Extra -Familien -Vorsteilang
Schüler ganz ermäßigte Preise.

Somfm : 2 HaaptTorgtellangen , 4 nnd 8 Uhr.

FRiTZ NOWACK
empfiehlt

Kunstseidene
3146,

öigffgncr öpferfag für die
frgimkgtjnenPen Krieqsggfanggngn!

rarorciro

Damen Trikotblusen
m Schwarz und vielen modernen Farben

M. 29 .—, M. 33 .50 , M. 36 .—.
ALLE GRÖSSEN VORRÄTIG.

Samstag öen 27. HpriS1Q1S
Büd)fen|ammlung*Straßenoerkauf

% fl j 114' T * oormittags llVi Uhr: Süb=Tlnlage eytua
I i 11III d4ü $%U I i Z.v I * nachmittags3 Uhr: am Liedigdenkmal.

Gesellschaft von Freunden und Förderern der MEMMW
versität Gießen» (Meßener HochschulgeseüschasL).
iniTmrnNiiiiiniiHMiHiiHiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiimniiiiiimniiiniiiiunPmiiMiiiimitimirmiiii

3175V

Einladung
zur Vortragsreihe über Auslandskunde.

Die Entwicklung
-es britischen Wettreichs

(Geh. Hofrat Prof . Dr . 5ievers ^ Gießen)

Montag den 29. April 1918, abends 8 Uhr,
im großen Hörsaal des VorLejungsgebäudes der Universität.

Der Vorstand:
Erünewald , Iuftizrat . Dr . Behaghel , Geh. Hofrat.

Wasserglas
vorzügliche (Dualität,

zum Eier -Einlegen
Gartntol,
Ei wie friHeii,
Immer frisch,
Eiwol

empfiehlt 3064a
Hl-Drapg „Im  tazplalz“

Kreozplatz  9 ._Zement
empfiehlt [2780

J.Happel, EüMstr.18,Ispfs
Haarunlerlag .,Lvcken,Dreher
sowie alle sonstigen Haar-
arbeiten werden schön und
dauerhaft angefertigt in dein
Spezial Darnen -Frisier - u.

Haaraeschäst
Hermann plan!Mmr.

Seltcrdweg 8.

Deutsche Vaterlandspat ie

Mglieöer-Versammlung
Tamstag den 27. April 1918, 8'̂ Uhr, im Saals

des ,,Fürstenhof".
Vortrag des HerrnOr.-Ing.G.A.Becker

(Offenbach):
„warum müssen wir das Erzdeüen von
8riey-Lo!igwybehalteri?"MtQH!b!ldnn.

Der Vorsitzende.30WV

FteiherrliE RitdefelHks Rcoier MM.
Letzte Ärennholz-Versteistemnq.

Moutaaden 29 . Avril 1918 werden imHenkel 'fchen
Saale zu Engelrod aus dem Distrikt Nnt. Hcrrnbaag
von Irüb 19 Uhr an versteinert:
B » che:67Ntm.Scheiter , 108Rm. Prügel , 54 Rm.ReiSprügel.
Ador « : 2 Rm . Scheit, 4 Nur. Prügel.
> sche: 6 Rm. Scheit.

Wiederverkäufer sind zn dieser Versteigerung zu-
c Lassen. Das Holi mit blau unterstrichenen Nummern
' mm: nicht zum AuSaebot. 3014V

(Zngeirod, den 17. Avril 1918.
Sreibl . Nledeiel 'sche Nevierverwaltung.

Eggers.

Papier-

Reihgarn
in Schwarz u. Weiss

auf Holzrollen
ist eingetroffen . 3182a

Qjf/odefHills Qalomon,Hr 0W'(Messen SciüihJiüjjs

eingetroffen 2643

Z.HaMl.MWc,Ul8.

Ein noch gut erh. zweitür.
Kleiderschrank und ein noch
gl'.t erb. Sipliegewageu zn
kaufen gesucht. Angeb. mit
PreiSnng .u.01121a.d.G.Anz.

Schaukasten
1 Meter hoch, Länge beliebig,
zu kaufen gesucht. Angebote
unter 0112k an denGiest.Anz.

Kaufeaidmeister
sowie alle anderen Kräuter

Alfred Mcutmann,
Vegikubllien- und Waldpro-

dukten-Grosthandlung,
(tzcra-Rcust,

Postschlieüsadi144. ""
!!!«I!I!

Sielie»
Kaufe alle Sorlen Säcke,

Sarklumven und Parkt » i>.
^ahle die vorgcfchriebenen
Höchstpreise. M . Miidlsteiir,
Gictzen, Selteröweg 83. ««

Telephon 332.

Mouf«
von Alteisen , Lumpen,

Papier , Flaschen.
Louis Nolhenbrrger.
Teleph. 176. Neuenweg 22.

♦v oo f #<r>?1rr > d i-0 * * <M>* +* + * * &*  c -4>4? . . . *. .fi ' X'l*** -̂ '' rr̂9

kiiitSDialhaus,Balsnliofstr .34
Täglich Künstlerkoazerte.

SHor ^ en Samstag Ui *au '?fObpung
des gewaltigen dramatischen Filmgemäldes in 5 Akten,
das die menschlichen Leidenschaften in ihren Höhen

und Tiefen schildert:

Die Hauptrolle liegt in den bewährten Händen der
vielgefeierten Schönheit CLARA KIMBALL-

YOUNQ,  bestbekannt aus Kameliendame.
Außerdem:

fischen zwe
Herrliches Lustspiel in 2 Akten ..

I. d. H . : die humorvolle MANNY ZIENER.
31H

Joseph Herz•vanlgeschäft
Heuen Baue 23 Gießen Telephon Hr. 504

M' rmö Der fatif dm  tDertpapicrcw
sowie Ausführung

sämtlicher hanigeschäftlicheu
Trauraltionen

Einlagen -Verzinsung:  Zn lausender Rechnung4 '/
bei halbjährlicher Nnnbigung'̂/- %<

0*

2787 D
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